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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende. Vor uns liegen neue Auf-
gaben. Viele von Ihnen haben 
zu einem gelungenen Jahr 2012 
beigetragen. Von der nicht immer 
einfachen Wertstoffhof-Aufsicht bis 
zum Bauhof, und vom Kindergar-
ten bis zum Rathaus. Nicht zuletzt 
der Gemeinderat, der zum Teil im 
Wochentakt tagte.

Es sind aber auch die sozialen Kontakte und Dienste, welche 
die Ortschaften unserer Gemeinde so lebenswert machen. 
Ich meine hier Tausende von ehrenamtlichen Stunden, für 
die keine Rechnung gestellt wird und die ohne Aufhebens 
geleistet werden.

Vieles wird von uns gar nicht mehr registriert, erscheint 
selbstverständlich. Es wird mehr über Dinge gesprochen, 
die nicht perfekt sind oder die nicht im Sinne des Einzelnen 
gelaufen sind. Je nach Sichtweise kann das Glas halb leer 
oder auch halb voll sein. Man kann von Problemen reden 
oder von Herausforderungen. Ich bin dafür, dass wir uns 
auf eine positive Sichtweise konzentrieren und bereit sind, 
Dinge zu verändern und neue Wege zu gehen. 

Gönnen Sie sich jetzt etwas Ruhe, bevor es voller Zuversicht 
in ein neues Jahr geht. Ich wünsche Ihnen dazu alles Gute, 
Gesundheit und Zufriedenheit!

Ihr

 Michael Grasl 

Auf ein Wort Inhalt

4/2012

Alpine Kräutermassage 60 Min. € 69,–
Ambacher Ganzkörpermassage 60 Min. € 69,–
Ganzkörperpeeling 75 Min. € 75,–

Energetische Kundalini-Massage 60 Min. € 85,–
Ayurvedische Ernährungsberatung 60 Min. € 75,–
Angebot gültig bis 31. 3. 2013

Vollständiges Behandlungsangebot unter www.schlossgut.de

Geschenkidee

Neu im Vitalzentrum (Auszug):
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Bürgermeister 
Michael Grasl	 -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Johanna Deißer	 -31 -731
deisser@muensing.de

Liegenschaften/
Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KÜV/Fremdenverkehr
Brigitte Patzelt	 -93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Angermeier
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_angermeier@
geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@gerets-
ried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Fundbüro
Brigitte Patzelt	 -93 -793
patzelt@muensing.de

Gemeindeblatt
Brigitte Patzelt	 -93 -793
patzelt@muensing.de

Gemeindesaal 	-90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Rohrbrüche
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Brigitte Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Fremdenverkehrsverein
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Postagentur Münsing
Am Schlichtfeld 3 
82541 Münsing
Telefon 08177/99 77 76

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	16:00 - 19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00 - 12:00 Uhr 

Recyclinghof Wolfratshausen
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten: 
Mo + Di 	 14:00 - 17:00 Uhr
Do + Fr 	 9:00 - 12:00 Uhr 
             und 	14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 	 9:00 - 12:00 Uhr 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

WIR LEBEN SPORT 
UND GEBEN UNSERE LEIDENSCHAFT 

AN SIE WEITER !
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Bürgerservice

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 
82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 

Öffnungszeiten: 
Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30 - 16:30 Uhr
Samstag 	 8:00 - 12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30 - 15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30 - 12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grüngutabholung 
Maschinenring 
Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Telefon 08177/93 01-50 
Fax -55 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon
Gruppe 1: 08177/9301-56 
Gruppe 2: 08177/9301-57
Gruppe 3: 08177/9301-58

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon: 0152-22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@live.com 
und
Brigitte Patzelt 
Telefon 08177/9301-93 
patzelt@muensing.de 

Jugendbeauftragte 
Christian Holzapfel
Josef Strobl

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald 
Telefon 08171/26448 

Nachbarschaftshilfe 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbeauftragte 
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
und 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing, Vorstand 
Brigitte Graf
Telefon 08177/85 20 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Christina Geigel
Elzerberg 6, 82541 Ammerland

tel: 0174 4234366

www.christina-costumes.de
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Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34

Jetzt auch in Geretsried, Sudetenstraße 19
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Wassergebühr        1,59 €*/m3 

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €* 

Kanalgebühr 	  3,41 €/m3

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €

Herstellungsbeiträge  
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung 
je m2 Geschossfläche 16,27 € 
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung
je m2 Geschossfläche 	13,98 € 
Bestimmte Nacherhebungs-
fälle: je m2 Geschossfl. 	2,29 €
(*zzgl. 7% Mehrwertsteuer) 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 30,00 €
2. Hund 	 60,00 €
3. u. jeder weitere 	 120,00 €
Kampfhund 	 500,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 260 % 
(Landes-ø 2011 = 331,3 %) 
Grundsteuer B 	 270 % 
(Landes-ø 2011 = 322,9 %) 
Gewerbesteuer 	 300 % 
(Landes-ø 2011 = 328,9 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l = 	 167,40 €
	 120 l = 233,40 €
 	 240 l = 444,00 €
Container  
(grau) 	 1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll- 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 59,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 91,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde 	 50 €
1 bis 2 Stunden 	 63 €
2 bis 3 Stunden	 73 €
3 bis 4 Stunden	 85 €
4 bis 5 Stunden	 94 €
5 bis 6 Stunden 	 104 €
6 bis 7 Stunden 	 115 €
mehr als 7 Stunden 	 137 €
Kinder im Jahr vor der Ein­
schulung erhalten einen 
Nachlass von 50 €/mtl.

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 16,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,30
Härtebereich nach dH: 20,4°

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 19,8 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,16 
Härtebereich nach dH 22,2°
(dH=Deutscher Härte) 
 * Die Werte der untersuchten mikro
biologischen und chemisch-physikali
schen Parameter entsprechen den 
Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung (Ausgewählte Werte der 
letzten amtlichen Untersuchung).

Bürgerservice

    Außenanlagen
    Garten- und Landschaftsbau
    Kanalbau, Erdbau
    Straßenbau, Asphaltierungen
    Containerdienst
    Wartung Hebeanlagen & Rückstauklappen
    Kies, Sand, Natursteine
    Baustoffhandel
    Regenwasserbewirtschaftung

HOL ZER
TIEFBAU & AUSSENANL AGEN

Wir bauen gerne für Sie !

Holzer GmbH
Hohenbühlstraße1
82541 Degerndorf
Tel. 08171/4303-0
Fax 430390
info@holzer-tiefbau.de
www.holzer-tiefbau.de

• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal- 
geschützten Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte, 
CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de
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Aus dem Gemeinderat

11. 9. 2012
Der Gemeinderat behandelt 
die im Verfahren zum Bebau-
ungsplan Nr. 31/MÜNSING, 
südlich der Ammerlander 
Hauptstraße, nach §  3 Abs. 
1 und § 4 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) eingegange-
nen Stellungnahmen und 
Anregungen und billigt den 
Bebauungsplan und die zu-
gehörige Begründung in der 
Fassung vom 11.09.2012. Die 
Verwaltung wird beauftragt, 
die öffentliche Auslegung 
vorzubereiten.

•
Im Rahmen der Gesamt-
fortschreibung des Landes-
entwicklungsprogramms 
Bayern (LEP) berät der Ge-
meinderat über den vorlie-
genden Entwurf und regt 
u. a. an, konkrete Ziele des 
bayerischen Energiekon-
zeptes „Energie innovativ“ 
aufzunehmen und konkrete 

Ziele zur verstärkten Er-
schließung und Nutzung der 
Wasserkraft zu formulieren.

•
Zur 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes (FNP) 
werden die bei der frühzei-
tigen Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit eingegangenen 
Stellungnahmen und Anre-
gungen behandelt. Der Ge-
meinderat beschließt, den 
Entwurf zur 5. Änderung des 
FNP für Flächen östlich der 
Südlichen Seestraße in Am-
merland entsprechend zu 
überarbeiten. Der Entwurf 
erhält die Fassung vom 11. 9. 
2012.

•
Die Kirchenstiftung St. Mi-
chael, Degerndorf, erhält 
einen Zuschuss zur Restau-
rierung der Seitenaltäre 
der Pfarrkirche in Höhe von 
3.100 €.

•

2.10. 2012
Auf Anregung von GR Chris-
toph Bühring-Uhle wird 
das gemeindliche Wasser-
versorgungsnetz speziell in 
Münsing von der Spezialfir-
ma Hamann auf mögliche 
Schäden, die im Zusammen-
hang mit den seismischen 
Untersuchungen für Tie-
fengeothermie befürchtet 
werden, zeitnah untersucht. 
Dieser Mehraufwand wird 
in Anbetracht von später 
nicht mehr durchsetzbaren 
Ansprüchen im Falle von Fol-
geschäden von Bauamt und 
Gemeinderat befürwortet.

•
Die Freiwillige Feuerwehr 
Degerndorf erhält im Rah-
men der Ersatzbeschaffung 
eine neue Tragkraftspritze 
Typ Fox III des Herstellers Ro-
senbauer zu einem Preis von 
12.064,73 €.

•

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

Kellererberg 12, 82541 Münsing
Tel 0 81 77- 435, Fax 0 81 77-17 01

info@will-elektro.de · www.will-elektro.de

Elektroanlagen

Telefonanlagen

DSL-Internetzugänge

Ant./SAT-Anlagen

Photovoltaik

Elektroheizungen

EIB/KNX-Partner

E-Check

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
gesegnete Feiertage und ein gutes Neues Jahr!

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
gesegnete Feiertage und ein gutes Neues Jahr!



12 13

DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.
DER NEUE RENAULT CLIO.

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75
Monatl. schon ab

99,– €
inkl. Renault relax Paket*
• 4 Jahre Wartung
• 4 Jahre Garantie

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

Anzahlung 2.820,– €, Nettodarlehensbetrag 10.173,– €, monatliche Rate 99,– €, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung
40.000 km, Schlussrate 6.170,– €, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,98 %, Bearbeitungsgebühr max.
0 %, Gesamtbetrag 10.823,– €. Ein Finanzierungsangebot der Renault Bank für Privatkunden.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 4,7, kombiniert 5,5; CO2-Emissionen
kombiniert: 127 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Enthalten sind ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie inkl. Mobilitätsgarantie)
sowie alle Kosten der vorgeschriebenen Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung
gemäß Vertragsbedingungen). **AUTO BILD und BILD am SONNTAG verleihen Renault das Goldene Lenkrad 2012, Quellen: AUTO
BILD Nr. 45/2012 und BILD am SONNTAG Nr. 46/2012. Abbildung zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75
Monatl. schon ab

99,– €
inkl. Renault relax Paket*
• 4 Jahre Wartung
• 4 Jahre Garantie

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸
✸ ✸
✸ ✸
✸ ✸
✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
unseren Kunden und Bekannten!

Berger Str. 4a
82335 Berg/Allmannshausen
Tel.08151-50597
www.bolzmacher.de

Für den Bauhof wird ein 
neues Streugerät beschafft. 
Die Verwaltung bestellt bei 
der Firma Müller, Gelting, 
den Gmeiner Doppelkam-
merstreuautomaten Husky 
1300 TwinConcept zu einem 
Preis von 20.105,29 €. Der 
alte Streuautomat wird für 
1.500 € an die Firma Müller 
abgegeben.

•
Der Auftrag für die Un-
tersuchungsarbeiten der 
Hauptkanäle, der Hausan-
schlüsse und der Grund-
stücksentwässerungsan-
lagen wird an Fa. Thomas 
Drews aus Lenggries zu ei-
nem Angebotspreis in Höhe 

von 96.369,77 € vergeben.
•

Den Auftrag für die Gerüst-
bauarbeiten am alten Schul-
haus in Holzhausen erhält 
die Firma Gerüstbau Schlei-
pfer aus Weilheim zu einem 
Preis von 9.196,15 €.

•
Die Zimmerer- und Speng-
lerarbeiten werden zu ei-
ner Auftragssumme von 
110.718,25 € an die Fa. Wendt 
aus Münsing vergeben.

•
Zu einem Preis in Höhe von 
26.695,50 € erhält die Firma 
Hans Graf aus Münsing den 

Auftrag für die Zimmerer-, 
Dachdecker- und Spengler-
arbeiten am Feuerwehrhaus 
in St. Heinrich.

•
Den Auftrag für die Liefe-
rung und Montage der Fens-
ter und der Haustüre erhält 
die Firma FTS-Bauelemente 
aus Geretsried zu einem 
Preis in Höhe von 18.510,09 €.

23.10.2012
Es wird beschlossen, dass 
für den Ortsteil Degerndorf 
ein Integrales Hochwasser-
schutz- und Rückhaltekon-
zept erstellt werden soll. Die 
Verwaltung wird beauftragt, 

Aus dem Gemeinderat
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den vorzeitigen Maßnah-
menbeginn zu beantragen 
und den Zuwendungsantrag 
einzureichen. Erst nach Zu-
stimmung zum vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn kann 
ein Planungsbüro beauf-
tragt werden.

•
Der Bürgermeister berich-
tet über den erfolgreichen 
Abschluss der Arbeiten zum 
Breitbandausbau in Degern-
dorf, St. Heinrich und Am-
bach-Süd. Das technische 
Bauamt prüft nun bereits 

die Möglichkeiten, wie die 
Situation im Gewerbegebiet 
Münsing und in Seeheim 
verbessert werden kann.

•
Der Gemeinderat erhält 
Kenntnis vom Schreiben der 
Stadt München zur beabsich-
tigten Schließung und zum 
Verkauf des Schullandheims 
in Seeheim sowie zur Erweite-
rung des Schullandheims in 
Ambach. Die Gemeinde hat 
bereits im Schreiben vom 
23. 8. 2012 unmissverständ-
lich zum Ausdruck gebracht, 

dass sich die Pläne der Lan-
deshauptstadt auf keinen 
Fall mit den derzeit gültigen 
bauplanungsrechtlichen 
Grundlagen (Außenbereich) 
vereinbaren lassen.

•
Der Gemeinderat beschließt 
die Jahresrechnung 2011.  
Der Rechnungsprüfungsaus‑ 
schuss bestätigt die ord-
nungsgemäße Vorgehens-
weise der Verwaltung. Die 
Prüfung ergab keine Abwei-
chungen zur vorgelegten 
Haushaltsrechnung. ■

Aus dem Gemeinderat

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.30-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.30-12.00, Montag geschl.

Gemeinde Infos

Paß- und Meldeamt
Fr. Naß  
9301-39 (Zi. 1)
· An- und Abmeldungen
· Pässe und Ausweise
· Fischereischeine
· Wahlscheine/Briefwahl
· Meldeanfragen

Öffentl. Sicherheit
und Ordnung
Fr. Patzelt  
9301-93 (Zi. 2)
· Wahlen 
· Sicherheitsrecht
· Verkehrsangelegenh.
· KVÜ 
· Seestraßen-

genehmigung
· Gaststättenrecht
· Mitteilungsblatt 
· Fundsachen
· Friedhofswesen 

Sozialwesen
Fr. Patzelt
9301-93 (Zi. 2)
· Rentenangelegenheiten
· Sozialhilfe
· Wohngeld

Hauptverwaltung
Hr. Lanzinger  
9301-20 (Zi. 3)
· Sitzungsvorbereitung
· Sitzungsbearbeitung

Bauamt
Hr. Lanzinger  
9301-20 (Zi. 3)
· Bauberatung
· Bauleitplanung
· Bauanträge
· Erschließungsbeiträge

Bauamt
Fr. Öttl  
9301-21 (Zi. 3)
· Herstellungsbeiträge
· Kostenerstattungen

für Wasser/Kanal
· Straßen- u. Wegerecht

Bauamt - Technik
Hr. Limm  
9301-10 (Zi. 3)
· Hoch- / Tiefbau 
· Wasserversorgung
· Abwasserbeseitigung
· Bauhof
· GIS-Bearbeitung
· Straßenbeleuchtung
· Gebäudebauunterhalt
· Vorbeugender Brand-

schutz

Poststelle
Hr. Müller  
9301-44 (Zi. 2)
· Posteingang 
· Postausgang 

Standesamt
Fr. Sternkopf 
08171/629820
Fr. Angermeier 
08171/629821
Hr. Frank 
08171/629842
· Beurkundung von 

- Geburten
- Eheschließungen
- Sterbefällen

· Kirchenaustritte
· Namensänderungen

Eheschließungs-
beamte
1. Bürgermeister Grasl 
9301-23
Hr. Kühn  
9301–11 (Zi. 5)

1. Bürgermeister
Michael Grasl
9301-23 (Zi. 4)

Fremdenverkehr
Fr. Patzelt 
9301-93 (Zi. 2)
Hr. Müller  
9301-44 (Zi. 2)
· Werbung 
· Info-Versand 
· Statistik 
· Feratel 

Liegenschaftsverw.
Hr. Müller  
9301-44 (Zi. 2)
· Miet- u. Pacht-

verhältnisse
· lfd. Gebäudeunterhalt
· Versicherungswesen

Personalverwaltung
Hr. Müller  
9301-44 (Zi. 2)
· Entgeltberechnung
· Betr. Altersvorsorge

Kämmerei
Hr. Kühn  
9301-11 (Zi. 5)
· Finanzplanung
· Haushaltsplanung
· Controlling
· Jahresrechnung
· Rücklagen-

Schuldenverwaltung

Geschäftsleitung
Finanzverwaltung
Hr. Kühn  
9301-11 (Zi. 5)
· Behördenorganisation
· Personalentwicklung
· Kindergarten/

Gastkinder

Kasse
Fr. Hastreiter  
9301-30 (Zi. 6)
· Bargeldverkehr
· Buchführung
· Belegverwaltung
· Mahnwesen/

Zwangsvollstreckung
· Materialverwaltung

Müllangelegenheiten
Fr. Hastreiter  
9301-30 (Zi. 6)
· Müllmarken
· Müllsäcke
· Mülltonnen
· Müllgebührenbescheide

Steueramt
Fr. Deißer  
9301-31 (Zi. 6)
· Grundsteuer
· Gewerbesteuer
· Hundesteuer
· Zweitwohnungsteuer
· Wasser-/Kanalabrechn.
· Gewerbean-/abmeldung

EDV
Fr. Deißer  
9301-31 (Zi. 6)
· EDV-Operating 
· Aktualisierung der 

Gemeinde-Homepage
· Telefonzentrale (N.N)

Die Geschäftsverteilung innerhalb der 
Münsinger Gemeindeverwaltung
(Stand: 1. 1. 2013)
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(hk) Zum 1. Januar 2013 wird 
Adelheid Huber vom Mün
singer ins Königsdorfer 
Rathaus wechseln. Sie hat 
fast sieben Jahre ihren aus-
gesprochen umfangreichen 
Arbeitsbereich in unserer 
Gemeindeverwaltung – vom 
Standesamt bis zum Frem-
denverkehr, von der Ver-
kehrsüberwachung bis zum 
Sozialbereich, von Wahlen 
bis zum Mitteilungsblatt – 
mit Bravour gemeistert. 

Durch die verwaltungs-
interne Umstrukturierung 
speziell im Standesamts-
wesen und der Öffentlich-
keitsarbeit war eine Voll-
zeitauslastung nicht mehr 
gewährleistet. Wie sie sagt: 
„I brauch amoi wieda wos 
Neis“. Somit verlieren wir 
eine erfahrene Fachkraft. An 
ihrer neuen Wirkungsstätte 
wünschen wir ihr ein schnel-
les Eingewöhnen und viel 
Erfolg!

Der Aufgabenbereich von 
Adelheid Huber wird ab 
1. Dezember 2012 von der 
Münsingerin Brigitte Pat-
zelt mit einer beschränk-
ten Wochenarbeitszeit 
übernommen. Die gelernte 
Bankkauffrau und Mutter 
von zwei Kindern hat ihre 
Verwaltungskenntnisse seit 
1991 durch viele Fortbildun-
gen und praktische Erfah-
rungen in verschiedenen 
Sachgebieten der Stadt Ge-
retsried vervollständigt. Nun 

(hk) Von den 14 gemeind-
lichen Bekanntmachungs-
schaukästen sind viele auf 
Grund ihres Alters und der 
Witterungseinflüsse erneu
erungsbedürftig. Die Ge-
meinde beabsichtigt des-
halb in den nächsten zwei 
bis drei Jahren die schlech-
testen Tafeln sukzessive aus-
zutauschen. Dafür werden 
rund 10.000 €  benötigt.

Da wir mit Steuergeldern 
natürlich pfleglich umgehen 
und diese auch sinnvoll ein-
setzen wollen, überprüfen 
wir derzeit einzelne Stand-

orte nach ihrem Kosten/Nut-
zen-Verhältnis. Denn zu den 
Investitionskosten kommen 
noch laufende Aufwendun-
gen für Unterhalts-, Fahrt- 
und Arbeitszeitkosten. 
Durch neue und bequemere 
Informationsmöglichkei-
ten ist der eine oder andere 
Standort eventuell entbehr-
lich geworden. 

Was ist Ihre Meinung?
Scheuen Sie sich nicht und 
teilen Sie uns dazu Ihre 
Meinung, Erfahrungen oder 
Wünsche mit:

E-Mail: kuehn@muensing.de
Fax: 08177/9301-99
per Post: Rathaus,  
Weipertshausener Str. 5,
82541 Münsing ■

Gemeindliche Bekanntmachungsschaukästen:
Erneuerung dringend erforderlich

Matthäus Kiesl

• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches Neues Jahr 2013!

Gemeinde Infos

Änderung zum Neuen Jahr:

Wechsel im Rathaus
freut sie sich schon auf die 
neuen Herausforderungen 
in ihrer Heimatgemeinde. 
Durch die vielseitigen und 
vielfältigen Tätigkeitsberei-
che ist ihr eine interessante 
und kurzweilige Arbeitszeit 
garantiert. Wir wünschen 
auch ihr eine schnelle Ein-
gewöhnung und viel Freude 
und Erfolg an ihrem neuen 
Arbeitsplatz! ■

Neues Gesicht im Münsinger 
Rathaus: Brigitte Patzelt.

Die Gemeinde Münsing 
trauert um
Franz Xaver Graf
Von 1946 bis zum Eintritt 
in den Ruhestand 1982 war 
Franz Xaver Graf ge-
schäftsleitender Angestell
ter und Standesbeamter 
der Gemeinde Münsing. 
Als so genannter „Gemein-
desekretär“ hat er in den 
Nachkriegsjahren und be-
sonders nach der Land-

kreis- und der Gemeinde-
gebietsreform den konti- 
nuierlichen Aufbau einer 
modernen Verwaltung 
maßgeblich mitgestaltet. 
Seine zuverlässige sowie 
äußerst korrekte und kom-
petente Arbeitsweise 
machten ihn für Bürger-
meister und Gemeinderat 
unverzichtbar. Aber auch 
für alle Rathausmitarbei-
ter und Bürger war er ein 
stets geschätzter und 
wertvoller Geschäftsleiter.

Franz Xaver Graf ist am 
12. November 2012 nach 
langer Krankheit im 90.  
Lebensjahr verstorben.

Wir trauern mit seiner 
Familie in Dank und An-
teilnahme und werden 
ihm stets ein ehrenvolles 
Andenken bewahren.

Im Namen des Gemeinde-
rates und aller Mitarbeiter 

Michael Grasl 
1. Bürgermeister. ■

Im 90. Lebensjahr verstorben: 
Franz Xaver Graf.

Ziemlich marode: die amtlichen 
Bekanntmachungsschaukästen.
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( jl) Für die Straßenbeleuch-
tung in der Gemeinde 
Münsing fallen pro Jahr ca. 
20.000,– € Stromkosten an 
und es ist mit weiteren Er-
höhungen zu rechnen. Umso 
wichtiger ist, dass in Zukunft 
die Leuchten mit energie-
sparenden Leuchtmitteln 
ausgestattet werden. In 

Degerndorf wurden an drei 
Stellen (Windberg, Höhen-
bühl und Hochbreite) zum 
ersten Mal Leuchten mit 
Mini-Iridium-LED-Leucht-
mitteln montiert. Die bishe-
rigen Erfahrungen sind sehr 
gut und die Rückmeldungen 
der Anwohner überwiegend 
positiv. ■

( jl) Die Sanierungsarbeiten 
an der alten Schule in Holz-
hausen haben Ende Oktober 
begonnen. Vor Beginn der 
Arbeiten wurde eine denk-
malpflegerische Erlaubnis 
erteilt. Das Ingenieurbüro 
v. Rohland + Pilgram aus 
Starnberg begleitet die Bau-
maßnahme in der Planung 
und Objektüberwachung. 
Das Architekturbüro Max 
Ott aus Ammerland berät 
die Gemeinde und das In-
genieurbüro unentgeltlich 
in fachlichen Fragen zur Sa-
nierung. An dieser Stelle ein 
herzlicher Dank an Herrn 
und Frau Ott!

Bei dem Objekt handelt es 

sich um ein Denkmal, das im 
Jahr 1913 errichtet wurde. 

Ein Gebäude mit hohem 
Denkmalwert

Die Denkmalbehörde stuft 
den Wert des Gebäudes als 
sehr hoch ein und nimmt u. 
a. folgendermaßen Stellung: 

„…Gegenüber vergleich-
baren Bauten zeichnet der 
sehr geschlossene Erhal-
tungszustand mit bauzeit-
lichen Fenstern, Beschlä-
gen und Holztreppen das 
Gebäude besonders aus. 
Bemerkenswert ist die Aus-
stattung des ehemaligen 
Gemeindezimmers, deren 
malerische Fassung von 

Wandvertäfelungen und zu-
gehörigen Schränken klassi-
zistische Stile aufweist.  ….“

Der Schwerpunkt liegt 
momentan auf der Er-
neuerung des Dachs. Der 
Dachstuhl bleibt bestehen. 
Darauf wird eine neue Scha-
lung aufgebracht und das 
Dach neu gedeckt. Die Ar-
beiten führt die Bau- und 
Kunstspenglerei Wendt 
aus Münsing aus. Der Blitz-
schutz wird durch die Firma 
EEBA aus München erneu-
ert. Ebenso wird die Decke 
zwischen dem 1. Oberge-
schoß und dem Dachraum 
gedämmt. Damit setzt die 
Gemeinde die energetische 
Verbesserung an den Dä-
chern der gemeindlichen Lie-
genschaften fort. In den Vor-
jahren wurden bereits die 

Gemeinde Infos

Dächer am Feuerwehrhaus 
in Ammerland, dem Feuer-
wehrhaus in Münsing, dem 
Rathaus und der Münsinger 
Schule energetisch saniert. 
Sollte das Wetter mitspielen, 
werden die Arbeiten noch in 
diesem Jahr abgeschlossen.

Im nächsten Jahr sollen 
dann die Fenster energetisch 
saniert werden. Im Vorfeld 
hat das Bayerische Landes-
amt für Denkmalpflege die 
Fenster begutachtet. Gleich-
zeitig hat eine Fachfirma für 
Fenstersanierung eine aus-
führliche Untersuchung der 
Fenster durchgeführt und 
eine Stellungnahme erstellt. 
Da es sich um eine sehr kost-
spielige Sanierung handeln 
wird, ist während der Win-
termonate eine detaillierte 
Vorarbeit nötig.

Die Gemeinde wird versu-
chen, über das „Amt für 
Ländliche Entwicklung Ober- 
bayern“ im Rahmen des Dorf-
erneuerungsprogramms För- 
dergelder zu erhalten. ■

Wird derzeit sorgfältig renoviert: die alte Schule in Holzhausen.

Sanierung der alten Schule Holzhausen

Ein Denkmal wird geschützt

Ausstattung mit LED-Straßenleuchten

High-Tech-Licht in Degerndorf

Reduzieren die Stromkosten der Gemeinde: LED-Lampen. 



20 21
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( jl) Am 27. Oktober mussten 
27 Burschen und Mädels der 
Münsinger Feuerwehren zur 
Prüfung Truppmann Teil 1 
„antreten“. Die Prüfung 
stellte den Abschluss einer 
einjährigen Ausbildung dar. 
Die Grundausbildung bei 
der Feuerwehr besteht aus 
drei Teilen: Truppmann Teil 
1 und Teil 2 sowie als Ab-

schluss die Ausbildung zum 
Truppführer. Dabei sind ca. 
185 Ausbildungsstunden zu 
absolvieren. 

Die Ausbildung teilt sich 
in Praxis und Theorie. Unab-
hängig von der Größe einer 
Feuerwehr ist es unabding-
bar, dass sämtliche aktiven 
Feuerwehrfrauen und -män-
ner ein Grundgerüst an Aus-

bildung erhalten, um sinn-
voll Hilfe leisten zu können 
und vor allen Dingen wieder 
gesund von den Einsätzen 
zurück zu kommen.

Zur Prüfung mussten eine 
Theorieprüfung mit fünfzig 
Fragen absolviert und drei 
Praxisaufgaben durchge-
führt werden. Aus der Ge-
meinde Münsing beteiligten 
sich die Feuerwehren aus  
St. Heinrich, Degerndorf und 
Münsing. ■

Truppmannprüfung bei den Münsinger Feuerwehren 
Grundlagen für eine solide Ausbildung

50 Fragen und drei Praxisaufgaben: 27 junge Feuerwehrleute stellten sich den Anforderungen.

Das Bayerische Landes-
amt für Statistik und Da-
tenverarbeitung EV Ib sucht 
private Haushalte, die an 
der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) 
2013 teilnehmen wollen. 
Ziel dieser Erhebung ist es, 
Informationen über die Kon-
sumausgaben sowie die Ein-
kommens- und Vermögens-
situation privater Haushalte 
zu gewinnen. 

Machen Sie mit – kontrollie-
ren Sie Ihre Ausgaben!

Hierfür halten die Teilneh-
mer drei Monate lang die 
Einnahmen und Ausgaben 
ihres Haushalts in einem 
Haushaltsbuch fest. Da-
durch verschaffen sich die 
teilnehmenden Haushalte 
auch selbst einen Überblick 
über ihre finanzielle Situa-
tion, außerdem erhalten sie 

eine finanzielle Anerken-
nung von 70 Euro. Die Ergeb-
nisse der EVS dienen z.B. der 
Preisindexberechnung oder 
als Grundlage sozialpoliti-
scher Entscheidungen.

Weitere Informationen 
finden Sie unter www.statis-
tik.bayern.de/evs2013. 

Anmeldung
per E-Mail: 
evs2013@statistik.bayern.de
telefonisch: 
0800-0004498 (kostenfrei)
oder per Post: 
Bayerisches Landesamt für 
Statistik und Datenverarbei-
tung, Sachgebiet 57,  
Finkenstr. 3, 90762 Fürth. ■

Beim Spurt durch den Supermarkt: alle Ausgaben unter Kontrolle?

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2013:
Wo bleibt mein Geld? – Teilnehmer gesucht

Praxis für
erweiterte Osteopathie

und Physiotherapie 

  Janeen A. Wilson
      Hei lpraktikerin   Patr ic ia Klug

Physiotherapeutin

Am Schlichtfeld 15 •  82541 Münsing •  Fon 08171-366 102
oder 08151-950 933 •  patricia.klug@osteopathie.de
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Im Herbst ist Laubfall na-
türlich nicht zu vermeiden. 
Immer wieder müssen wir 
jedoch feststellen, dass Teile 
von Gehwegen und Straßen 
von einer dicken Laubdecke 
bedeckt sind, die bei Frost 

oder Schnee zur zusätzli-
chen Glättegefahr wird. Wir 
bitten Sie, im Rahmen der 
Reinhaltung der öffentlichen 
Straßen, das von Ihren Bäu-
men auf die Straße fallende 
Laub zu beseitigen. ■

Die Gemeinde  
gratuliert...

 
Unseren Ju-
bilaren wird 
ab dem 80. 
Geburtstag 
traditionell 
von der Ge-

meinde mit einem kleinen 
Präsent gratuliert. Dies 
wiederholt sich dann alle 
fünf Jahre. Gleiches gilt für 
Goldene und Diamantene 
Hochzeiten (maßgebend ist 
das Datum der standesamt-
lichen Eheschließung). Der 
Bürgermeister oder seine 
Stellvertreter überbringen 
die Glückwünsche gerne 
persönlich. Sollten Sie an 
diesem Tag verreist oder 
verhindert sein bzw. keinen 
persönlichen Besuch wün-
schen, bitten wir vorab  um 
einen kurzen Hinweis an 
Frau Hastreiter im Rathaus. 
Vielen Dank! ■

Gemeinde Infos

Alle Jahre wieder:

Verkehrsgefährdung  
durch Laubfall

Verhängnisvolle Kombination: Laub, Schnee und Frost bilden eine 
Gefahr für Fußgänger und Autofahrer.

Die Stiftung der Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen sieht 
ihre Aufgabe in der Förde-
rung der Kunst, der Kultur, 
des Sports und der Umwelt. 
Seit der Gründung 1991 
wurden zum Wohle der All-
gemeinheit 665.000 € För-
dermittel zur Verfügung ge-
stellt werden.

Neben drei weiteren Po-
jekten – der Unterstützung 
des Geretsrieder Kultur-
herbstes, einem Zuschuss 
zur notwendigen Restau-
rierung der Vereinsinsigni-
en des Turnvereins Bad Tölz 
1866 e.V. durch eine Sport-
förderung, der Hilfe bei der 
Anschaffung eines neuen 
neues Loipenspurgeräts für 
Gemeinde Bad Heilbrunn 
– fördert die Stiftung den 
ersten Band der Münsinger 
Ortschronik, der sich mit den 
Pfarrmatrikeln Münsings 
befasst. Diese Geburts-, 
Tauf- und Sterbelisten ent-

halten wichtige Informati-
onen über die Zusammen-
setzung und Entwicklung 
der Bevölkerung am Ostufer 
des Starnberger Sees. Eine 
repräsentative Auswahl des 
Materials soll systematisch 

ausgewertet, bearbeitet und 
als erster Band der neuen 
Reihe  ,,Quellen und Studien 
zur Geschichte der Gemein-
de Münsing“ herausgege-
ben werden. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf rund 
6.000 €. Die Stiftung der 
Sparkasse unterstützt die 
Gemeinde Münsing dabei 
im Rahmen der Kulturförde-
rung mit einer Spende von 
1.500 €. ■

Insgesamt 9.500 Euro von der Sparkassenstiftung für vier Projekte 
(v. l.): Landrat Josef Niedermaier (Vorsitzender der Sparkassenstif-
tung), Max Kiechle (Turnverein Bad Tölz), Bürgermeister Thomas 
Gründl und Wolfgang Heidenreich (Gemeinde bzw. Skiclub Bad 
Heilbrunn), 3. Bürgermeister Robert Lug (Stadt Geretsried), Bürger-
meister Michael Grasl (Gemeinde Münsing) sowie Sparkassendirek-
tor Walter Obinger (stv. Vorsitzender der Sparkassenstiftung).

Münsinger Chronik macht Fortschritte

Unterstützung durch die 
Sparkassenstiftung

Ihre  Erinne
rungen

sind  Reicht
ümer

ganz  beson
derer Art

Privatbiografien

Unternehmensbiografien

Schreibbegleitung

Erzählsalon

Vortrag & Seminar

Anthologien

Schenken Sie „ERINNERUNGEN“!
Zum Weihnachtsfest oder zum Geburts-
tag - halten Sie die Erinnerungen Ihrer 
Eltern als besondere Wertschätzung 
fest. Schenken Sie eine Biografie über 
das ganze Leben oder über einzelne, 
besondere Lebensabschnitte. Ihre ganze 
Familie wird davon profitieren!
Seit 25 Jahren vertrauen mir Menschen 
ihre Lebensgeschichte an.  
Ihre inneren Reichtümer sind bei  
mir gut aufgehoben!
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(bh) Am 21. November wurde 
vor einem gut gefüllten Ge-
meindesaal der Alternativ-
entwurf zum bisherigen 
Rahmenkonzept des Büros 
Goergens, Miklautz & Weigl 
für das Wohnquartier süd-
lich des Pallaufhofs vorge-
stellt. Die Gemeinde 
Münsing möchte mit die-
sem zweiten Rahmenplan 
eine konkrete Bedarfser-
mittlung  einleiten. Der sozi-
ale Aspekt sowie Leitbild-

Grundsätze wie sparsame 
Flächennutzung, bezahlba-
rer Wohnraum und Bürger-
beteiligung spielen dabei 
eine zentrale Rolle. Ein kos-
tenaufwändiger Wettbe-
werb soll durch die Vorstel-
lung der beiden Alternativen 
umgangen werden. 

Beim Rahmenplan II han-
delt es sich um ein Projekt 
des Architekten Manfred 
Brennecke mit seinem Part-
ner Michael Leidl. Unter den 
Dächern von zwei ruhigen, 
größeren Baukörpern, die in 
ihrer Größe und Beschaffen-
heit an den Charakter eines 
Bauernhofs angelehnt sind, 
sollen Apartments bis hin 
zu Fünf-Zimmer-Familien-
häusern entstehen. Nach 
dem Motto „zusammen 

allein wohnen“ soll je-
der seine Privatsphäre 
und Individualität ha-
ben, indem er sich die 
für ihn notwendigen 
Wohnmodule zusam-
menstellt. Dafür gibt 
es verschiedenste Vari-
anten und somit auch 
verschiedenste Nut-
zungsmöglihckeiten. 
Eine Seniorenwohnung 
im Erdgeschoss ist 
ebenso möglich wie ein 
Haus mit drei oder vier 
Zimmern über zwei Eta-
gen verteilt, wobei die 
Räume, in denen man 

sich tagsüber aufhält, im 
Erdgeschoss, und die Schlaf-
räume im Obergeschoss un-
tergebracht werden sollen, 
das durch eine Verkleidung 
mit Spalieren Sichtschutz 
erhalten soll. Die Idee zu 
dieser Art von Setzkasten 
entnahmen die Architekten 

aus der Buchdruckkunst. Es 
stehen Einzelelemente zur 
Verfügung, aus denen man 
alles konstruieren kann. Nur 
das Dach ist vorgegeben. 
Wenn sich erst mal eine Ge-
meinschaft mit Interessen-
ten gebildet hat, können an 
dieser Grundidee je nach Be-
darf noch Änderungen vor-
genommen und diskutiert 
werden, wie das Gemein-
schaftseigentum (bei den 
einzelnen Wohneinheiten 
handelt es sich um Teilei-
gentum) gestaltet und ge-
nutzt wird. Der Vorteil zum 
Vorschlag I ist unter ande-
rem, dass man durch das ge-
meinsame Bauen ca. 15-20% 
Ersparnis hat und auch die 
Grundsteuer günstiger wird, 
da das Grundstück nicht ge-
teilt werden muss.

Steigender Bedarf an  
kleineren Wohnungen

Da in Münsing immer 
wieder kleinere Wohnein-
heiten nachgefragt werden, 
dafür aber kaum ein Ange-
bot vorhanden ist, soll die-
ser Entwurf eine Antwort 
darstellen. In einem ersten 
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Schritt soll es nun darum 
gehen, die Reaktionen der 
Bürger einzuholen – diese 
sind der Gemeinde äußerst 
wichtig, denn abhängig von 
der Resonanz wird dann im 
1. Quartal 2013 entschieden, 
ob das Konzept I vom Büro 
Goergens oder die Variante II 
weiterverfolgt wird. Dabei 
stehen Detailfragen, ob ein 
Verkauf der Wohneinheiten, 

eine Art Erbbaurecht oder 
Vermietung bzw. eine Kom-
bination aus allem vorgese-
hen ist, noch außen vor. 

Nach der ersten Möglich-
keit, sich im Gemeindesaal 
zu informieren, konnte man 
Tags darauf im Sitzungsaal 
im Rathaus die Pläne und 
Modelle nochmals einge-
hender studieren sowie sich 
mit den Architekten und 

dem Bürgermeister über alle 
Fragen unterhalten. Auch 
hier war das Interesse groß, 
und vor den zwei Modellen 
(Goerges und Brennecke) 
entfachten sich so man-
cherlei Diskussionen unter 
interessierten Bürgern. Mei-
nungen von „sympathische, 
innovative Idee“ bis hin zu 
„völlig unpassend für den 
Ortsrand Münsings“ wurden 
ausgetauscht.

Genau das möchte die 
Gemeinde, und daher ruft 
sie die Bürgerinnen und Bür-
ger auf, sich eine Meinung 
zu bilden und diese der Ge-
meinde bis Ende des Jahres 
mitzuteilen. Dies ist u.a. per 
E-mail an Stephan Lanzin-
ger und Bürgermeister Grasl 
möglich (siehe S. 5).

Im ersten Quartal 2013 
wird die Resonanz sowie der 
von Interessenten angemel-
dete Bedarf ausgewertet – 
und dann fällt der Gemein-
derat eine wegweisende 
Entscheidung. ■

Wohnquartier südlich des Pallaufhofs

Konkrete Bedarfsermittlung 
steht im Vordergrund

Plan B: die Variante der Architekten Brennecke und Leidl.

Plan A: der Entwurf des Büros Goer-
gens, Miklautz & Weigl.

Stieß auf großes Interesse der 
Münsinger Bürger: Architekt 
Manfred Brennecke bei der Vor-
stellung seines Rahmenplans. 
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PRE ALPIN® Rohfaserprodukte:
•	 über	60	verschiedene	Gräser		
und	Kräuter

•	 staubarm	und	frei	von	Schimmel-	
pilzen	(allergenarm)

•	 reine	Naturprodukte	ohne		
Konservierungs-,	Zusatzstoffe		
oder	Presshilfsmittel

•	 als	Heuersatz	und	-ergänzung	einsetzbar
•	 für	alle	Pferde	geeignet

Die gesunden und artenreichen 
Wiesen des bayerischen Alpen­
vorlandes sind Grundlage von  
PRE ALPIN® Raufutter.

®

Das Alpenvorland im Futtersack!

AGROBS GmbH  
Angerbreite 27, D – 82541 Degerndorf
Telefon:  +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 0
Telefax:   +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 48
eMail:	info@agrobs.dewww.agrobs.de

zahler im Landkreis. Denn 
genauso wie Abfälle, die ei-
nen hohen Kostenaufwand 
verursachen, zwangsläufig 
Eigentum der Gebührenge-
meinschaft werden und auf 
deren Kosten entsorgt wer-
den müssen, sind auch wert-
volle Abfallsorten Eigentum 
der Gebührengemeinschaft 
und tragen zur Entlastung 
der Gebühren bei.

Fast zwei Drittel der Geräte 
werden unkontrolliert oder 
gar nicht entsorgt.

Die Rücklaufquote von Elek-
trogeräten bezogen auf die 
Menge, die in Verkehr ge-
bracht wurde, beträgt nur 
etwas mehr als ein Drittel! 

Die restlichen fast zwei Drit-
tel liegen entweder unge-
nutzt in Speichern, Kellern 
und Schubladen oder sie 
landen in unkontrollierten 
Entsorgungsschienen.

Nicht umsonst verlangt 
der Gesetzgeber, dass die 
Erstbehandlungsanlagen 
für Elektroaltgeräte zer-
tifiziert sein müssen und 
die hier und in den Folge-
behandlungsanlagen ein-
gesetzten Verfahren dem 
Stand der Technik entspre-
chen müssen. 

Daher bitten wir Sie drin-
gend: Geben Sie ausgediente 
Elektroaltgeräte ausschließ-
lich an den Entsorgungs-
stellen des Landkreises ab. 

Für Elektrokleingeräte (bis 
30 cm Größe) sind dies alle 
Wertstoffhöfe im Landkreis 
(bitte in die Behälter ein-
werfen und keinem „Samm-
ler“ in die Hand geben), für 
Elektrogroßgeräte die WGV 
Quarzbichl und das Entsor-
gungszentrum Am Vorberg, 
alternativ die kostenfreie 
Abholung mit der orangen 
Altmetallkarte (Sie erhalten 
einen genauen Termin, bit-
te erst am Vorabend an die 
Straße stellen). ■

Rückfragen gerne bei 
der WGV Abfallberatung:
Tel. 08179/933-33 und -35 
www.wgv-quarzbichl.de

Umwelt

Elektrogeräte enthalten um-
welt- und gesundheitsge-
fährdende Stoffe:  Blei, Cad-
mium, Quecksilber, FCKW, 
FKW, Asbest, PCB, Flamm-
schutzmittel und andere.

Elektrogeräte enthalten 
aber auch wertvolle Metal-
le und seltene Erden, die sie 
für Händler interessant ma-
chen. Die Methoden solcher 
Händler, an gebrauchte Elek-
trogeräte zu kommen, sind 
unterschiedlich:  Sie reichen 
von Straßensammlungen, 
die vorher per Flugblatt 
angekündigt werden, über 
häufige Anwesenheit auf 
Wertstoffhöfen, wo die Ge-
räte den anliefernden Kun-
den teilweise schon aus der 
Hand oder aus dem Koffer-

raum genommen werden, 
bis hin zum Raub des Con-
tainerinhalts.

Unkontrollierte Entsorgung 
richtet großen Schaden an.

Die Nachteile: Die begehr-
ten Bestandteile werden 
unsachgemäß ausgebaut, 
die Reste finden sich samt 
Schadstoffen abgelagert im 

Wald oder auf öffentlichen 
Flächen wieder. Oder sie 
werden illegal exportiert 
und im Ausland unter teil-
weise verheerenden Arbeits-
schutzbedingungen zerlegt, 
wobei weder Umwelt noch 
Mensch geschützt werden. 
Dabei bereichern sich die 
Händler auf Kosten der Ge-
meinschaft der Gebühren-

Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de

WGV Quarzbichl aktuell:

Elektroabfälle 
bitte kontrolliert 
abgeben!

Schrott oder wiederverwertbare Komponenten: Nur in den Wert-
stoffhöfen wird eine sachgemäße Trennung vorgenommen.
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Die Deckung des Wärme-
bedarfs für Raumheizung 
in Industrie, Haushalten, 
Gewerbe, Handel und 
Dienstleistung erfordert 
heute noch ca. 30 % der in 
Deutschland zur Verfügung 
gestellten Endenergie.

Wir wissen außerdem, 
dass es sich dabei, wie im 
Falle unserer Gemeinde 
Münsing, mehrheitlich um 
fossile Energieträger (Öl und 
Gas)  handelt und dass deren 

bereits für die nahe Zukunft 
vorhersehbare Verknappung 
unweigerlich zu Mangel und 
Preissteigerung führen wird.

Es gibt also gute Gründe, 
sich nach alternativen Ener-
giequellen für die Raumhei-
zung umzusehen, um damit 
dem Einsatz fossiler Energie-
träger entgegen zu wirken.

Eine naheliegende Alter-
native – in des Wortes dop-
pelter Bedeutung – ist die 
Erschließung des Energie-
Reservoirs in den obersten 
Erdschichten, auch bezeich-
net als oberflächennahe 
Geothermie.

Standorte

Wie eingangs schon gesagt 
befinden sich die Standorte 
für oberflächennahe Geo-
thermie-Anlagen in unse-
rer unmittelbaren Nähe. Es 
handelt sich dabei um ober-
flächennahe Erd- und Ge-
steinsschichten unterhalb 
der freien Flächen unserer 
Gärten, Wiesen, Parkanlagen 
– wo auch immer. 

Abb. 1 zeigt den Tempera-
turverlauf innerhalb dieser 
Schichten in Abhängigkeit 

von der Jahreszeit bis hin zu 
einer Tiefe von ca. 15 m.

In diesem Bereich wird die 
Temperatur noch überwie-
gend von der Einstrahlung 
der Sonne beeinflusst. Die 
Bilanz aus Ein-und Abstrah-
lung bestimmt den jährli-
chen Temperaturverlauf.

Das ist sehr deutlich bis 
zu einer Tiefe von etwa 5 m 
zu beobachten, wo es noch 
Schwankungen gibt, die sich 
aber mit zunehmender Tie-
fe auf eine Temperatur von 
10°C stabilisieren. 

In größeren Tiefen verliert 
sich der Einfluss der Sonnen-
einstrahlung und der weite-
re Temperaturverlauf wird 
durch die Wärmeleitungs-
prozesse aus dem Erdinne- 
ren bestimmt. 

Oberflächengeothermie-
Anlagen werden bevorzugt 
an nicht verschatteten Stand
orten eingerichtet. Regen 
und Feuchtigkeit verbessern 
das Wärmespeicherungsver-
mögen des Erdreiches, denn 
feuchte Böden haben eine 
höhere spezifische Wärme-
kapazität als trockene.

Gewinnung des Energie
vorrates

Die Gewinnung des Ener-
gievorrates in den obersten 
Erdschichten wird durch den 
Einsatz von Wärmepumpen-
anlagen realisiert.

Eine Wärmepumpenanla-
ge, wie sie bei Oberflächen-
naher Geothermie zum Ein-
satz kommt, kann als System 
in drei Komponenten geglie-
dert werden:

Energiewende Münsing

Serie: Formen Erneuerbarer Energie (2)

Oberflächengeothermie – alternative 
Energie für die Raumheizung
Solarenergie, Biogasanlage, Blockheizkraftwerk, Windkraft  
– diese und einige weitere Begriffe schwirren im Zusam
menhang mit regenerativer Energie durch die Medien, und 
es ist schwer, dabei den Überblick zu behalten. Münsing 
aktuell stellt deshalb in einer Serie die verschiedenen Arten 
der Erzeugung Erneuerbarer Energie in allgemein verständ-
licher Form vor.

•	Wärmequellenanlage
•	Wärmepumpe
•	Wärmenutzungsanlage 

Alle drei Komponen-
ten stehen miteinander in 
Wärme austauschender 
Verbindung, wobei die Wär-
mepumpe das Herzstück 
der Anlage ist. Der Wärme-
transport vollzieht sich vom 
tiefen Temperaturniveau der 
Wärmequelle hin zum ho-
hen Temperaturniveau der 
Wärme Nutzungs Anlage.

Speziell für oberflächen-
nahe Geothermie werden 
eingesetzt:  

•	Sole/Wasser-Wärmepum-
pen-Anlagen oder 

•	Wasser/Wasser-Wärme-
pumpen-Anlagen

In dieser Wortkombinati-
on steht an erster Stelle das 
Medium für die Wärmeauf-
nahme auf der kalten Seite 
der Anlage und an zweiter 
Stelle das Medium, an das 
die Wärme auf der warmen 
Seite abgegeben wird.

Sole/Wasser-Wärmepum-
pen-Anlagen

Je nach Art und Umfang des 
Bedarfes der Wärmenut-
zungsanlage werden unter-
schieden:

•	Horizontal-Wärme
austauscher oder

•	Erdsonden

Beiden Bauarten ist ge-
meinsam, dass sie von einer 
Wärmeträgerflüssigkeit, in 

der Regel einem Gemisch 
aus Frostschutz und Wasser 
(Sole), in einem geschlosse-
nen Kreislauf durchströmt 
werden. Eine Sole-Zirkulati-
onspumpe hält den notwen-
digen Durchfluss aufrecht.

Die von der Sole aus der 
Erdschicht aufgenommene 
Umgebungswärme wird der 
Wärmepumpe zugeführt, 
welche diese dann auf das 
gewünschte Temperaturni-
veau der Wärmenutzungs-
anlage anhebt.

Ist geplant, die Nutzwär-
me auf relativ niedrigem Ni-
veau zu halten, etwa nur für 
Fußbodenheizung, bieten 
sich oberflächennahe Hori-
zontal-Wärmeaustauscher 
(Abb. 3) an.

Werden höhere Tempe-
raturen benötigt, etwa für 
Heizkörper oder Warmwas-
ser, wird man sich für Erd-
sonden entscheiden (Abb.4), 
um die relativ hohe und jah-

Abb. 1: Die Temperaturvertei-
lung in den obersten Erdschich-
ten ist von großer Bedeutung 
für die  Dimensionierung von 
Anlagen der oberflächennahen 
Geothermie.

Abb. 3: Erdwärmekollektor als 
Horizontal-Wärmeaustauscher 
für den Niedrigtemperaturbe-
darf der Wärmenutzungsanlage.

Abb. 2: Wärmepumpenanlage als System bestehend aus den Kom-
ponenten Wärmequellenanlage, Wärmepumpe und Wärmenut-
zungsanlage. Die Komponenten werden aufeinander abgestimmt.

Wärmequellen
anlage

Wärmenutzungs
anlage

Wärmepumpe
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reszeitlich konstante Tempe-
ratur ab 15 m Tiefe zu nutzen.

Wasser/Wasser-Wärme-
pumpen-Anlagen

Selbst an kältesten Tagen 
liegen die Grundwassertem-
peraturen konstant bei rund 
10°C. Wenn Grundwasser in 
ausreichender Menge, Tem-
peratur und Qualität und 
in nicht zu großer Tiefe vor-
handen ist, kann man diese 
Wärmequelle erschließen. 
(Abb. 5)

Betriebsweise

Die Betriebsweise des Sys-
tems Wärmepumpenanlage 
kann durch die sogenannte 
Arbeitszahl  beurteilt wer-
den. Die Arbeitszahl  ist der 
Quotient aus abgegebener 
Nutzwärme Q und der für 
den Wärmetransport not-
wendigen Arbeit W. Diese 
Beziehung besagt, dass z. B. 
für einen Wert von  = 4 mit 

einer Arbeit von 1 kWh eine 
Nutzwärme von 4 kWh zur 
Verfügung gestellt werden 
kann. In der Praxis werden 
Arbeitszahlen zwischen 3,5 
bis 5 erreicht. Die Wärme-
pumpen werden in aller 
Regel mit Strom oder Gas 
betrieben und sind sehr fle-
xibel. Im Falle eines Betrie-
bes mit Strom kann mit dem 
Stromversorger ein Sonder-
tarif abgeschlossen werden. 
Die Trägheit des Systems 
nutzend, können Abschal-
tungen vereinbart werden. 
Für größere Einheiten kann 
auch extern verfügbare 
Wärme genutzt werden. 
Die Anlagentechnik dieser 
sogenannten Absorptions-
wärmepumpenanlagen ist 
dafür aber aufwändiger.

Als Faustregel kann gelten, 
dass bei elektrisch betriebe-
nen Wärmepumpenanlagen 
eine Vorlauftemperatur an 
der Übergabestelle der Wär-

menutzungsanlage von bis 
zu 60°C möglich ist. Absorp-
tionswärmepumpen schaf-
fen es bis auf etwa 65°C und 
höher.

Zusammenfassung

Oberflächennahe Geother-
mie ist eine sehr interes-
sante Ergänzung im Zusam-
menspiel der verfügbaren 
erneuerbaren Energiearten.

Die jahreszeitliche Tem-
peraturverteilung in den 
obersten Erdschichten, wo 
die Umgebungswärme ent-
nommen wird, liegt im po-
sitiven Bereich und es treten 
nur kleine Schwankungen 
auf. Die auf diesem Niveau 
befindliche Umgebungs-
wärme kann bei richtiger 
Systemauslegung einer 
Wärmpumpenanlage opti-
mal zur Deckung des Wär-
mebedarfs genutzt werden. 

Der energetische Vor-
teil besteht darin, dass im 
Vergleich zur direkten Wär-
meerzeugung (Gas, Öl, Koh-
le, Holz), der dafür erforderli-
che Energieaufwand um die 
gewonnene Energie aus der 
Umgebung vermindert wird. 

Es ist unbestritten, dass 
durch die erneuerbaren 
Energien in Zukunft mehr 
Strom direkt zur Verfügung 
gestellt wird. Die Entschei-
dung für den Einsatz einer 
mit Strom betriebenen Wär-
mepumpenanlage zielt da-
her heute schon in die rich-
tige Richtung. ■

Eberhard Hahn,
Klaus Nagel www.zurBank.de 
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Zufriedene Kunden 

Wir lieben 
zufriedene Gesichter!

Ökostrom aus Wasserkraft.
Natürlich günstig.

Informieren Sie sich auf www.esb.de/
ökostrom oder rufen Sie uns kostenlos 
an: 08 00/03 72 372 
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Abb. 4: Erdwärmekollektor als 
Erdsonde für den Bedarf im 
höheren Temperaturbereich der 
Wärmenutzungsanlage. 

Abb. 5: Grundwasser als Wärme- 
quelle  für eine Wärmenutzungs- 
anlage auf hohem Temperatur-
niveau.
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Neu in Münsing!

Eltern-Kind-Treff
zum

… Kontakte knüpfen

                                 … gemeinsamen Spielen 

                                                                        … Erfahrungen austauschen

für Kinder von 0-3 Jahren in Begleitung der Mütter/Väter

jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 10 Uhr bis 12 Uhr

im Pfarrheim Münsing, Holzhausener Str.                   Start: 13.09.2012

Mitzubringen sind: Frühstück, Krabbeldecke o.ä.

Wir bitten um unverbindliche Anmeldung per eMail bei:

Sylvia Aumer: Sylvia.Aumer@gmx.de oder Carola Frank: esiecg@web.de

Zweigvereins-Heft „Gemein-
sam stark“ ein ausführliches 
Rahmenprogramm. Infor-
mationen dazu erhalten Sie 
unter  www.frauenbund.
pfarrverband-muensing.de.
Die Gruppe wird ehrenamt-
lich von Tanja Munzinger 
und Carola Frank geführt.

Spendenaufruf für  
Spielsachen:
Wir nehmen gut erhaltene 
Spielsachen gerne entge-
gen. Bitte wenden Sie sich 
dazu an die Verantwortli-
chen des Mutter-Kind-Treffs.

Die Verantwortlichen:
Wenn Sie Fragen haben oder 
am Mutter-Kind-Treff teil-
nehmen möchten, wenden 
Sie sich bitte an:

Tanja Munzinger
Telefon: 08177/998844
tanja.munzinger@web.de 	

Carola Frank		
Telefon: 08177/204545
frank-carola@web.de
	

Für die Agenda Soziales
Tanja Munzinger ■

Der Mutter-Kind-Treff in 
Münsing wurde am 13. 10. 
2012 durch eine Privatini-
tiative von Anke Mai, der 
Familienbeauftragten der 
Gemeinde Münsing, sowie 
einigen Müttern ins Leben 
gerufen.

Wann und wo?
Die Treffen finden jeden 2. 
und 4. Mittwoch im Monat 
von 9:00 bis 11:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Pfarr-
heims Münsing, Holzhauser 
Straße 2 statt. Die Räume 
wurden dem Frauenbund 
Münsing dafür zur Verfü-
gung gestellt.

Für wen und warum?
Der Treff bietet eine Anlauf-
stelle für alle Mütter, die den 
Austausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der im Alter von 0-18 Mona-
te finden wollen.

Die offene Gruppe kann 
jederzeit besucht werden, 
wir freuen uns über jeden 
Neuzugang.

Durch die Möglichkeit 
zur regelmäßigen Zusam-
menkunft, zum Gespräch 
und zum Spiel ist es eine 
Abwechslung im Alltag für 
Mutter und Kind. 

Bei Kaffee, Tee und Früh-
stück tauschen die Mütter 
Erfahrungen aus. Durch das 
unterschiedliche Alter der 
Kinder erhalten frisch ge-
backene Mütter wertvolle 
Tipps. Jedes Treffen wird 
individuell gestaltet, das 

Einbringen von Ideen und 
Engagement aller Mütter 
ist gefragt. Somit legen wir 
jeweils die Schwerpunkte 
gemeinsam fest.

Im Sommer werden vor-
handene Spielplätze oder 
auch der Gemeindestrand 
mit eingebunden.

Aktivitäten:
Es werden Vorträge gehal-
ten zu Themen wie
•	Kindernotfälle, wie rea

giere ich richtig?
•	Homöopathie für Kinder

Kosten:
Für einen Beitrag von 30,– 
Euro pro Jahr erhalten Sie 
eine Mitgliedschaft beim 
Frauenbund Münsing. Dafür 
ist die kostenlose Nutzung 
der Räumlichkeiten, WC, 
Wasser, Strom, Heizung, Kü-
che, sowie die versicherungs-
technische Absicherung für 
den Mutter-Kind-Treff ge-
währleistet. Außerdem gibt 
es dreimal im Jahr mit dem 

Soziales

Mutter-Kind-Treff in Münsing
Anlaufstelle für Austausch  
und Abwechslung

Soziale Einrichtungen im Pallaufhof
Viele Gerüchte kursieren bereits um die Verwendung der 
Hofstelle. Derzeit werden aus mehreren Bereichen Wün-
sche vorgebracht. 

Ich möchte Sie über den Sachstand der diesbezügli-
chen Tätigkeiten im Bereich Soziales informieren. Bei ei-
ner Agenda-Sitzung im Frühjahr hat uns Bürgermeister 
Grasl gebeten, den Bedarf für soziale Einrichtungen zu 
ermitteln. Daraufhin haben die Mitglieder der Agenda 
Soziales die unterschiedlichsten Einrichtungen besucht. 
Es wurden Kinderkrippen,  Mittagsbetreuungen, gemein-
same Mittagstische, Wohnformen wie Mehrgeneratio-
nenhäuser und Betreutes Wohnen bis hin zu Tagespfle-
geeinrichtungen besucht.

Ein externer Dienstleister hat dem Gemeinderat zwei 
Wohnformen vorgestellt. Dabei handelte es sich um eine 
Wohngemeinschaft Demenzkranker und um ein Mehr-
generationenhausprojekt "Villa Kunigunde" in Bamberg. 
Einige Agendamitglieder fuhren nach Bamberg, um sich 
die Anlage und das Konzept von der Initiatorin vorstellen 
zu lassen (Infos unter www.villa-kunigunde.bnv-bam-
berg.de). Wir waren sehr beeindruckt, aber kamen wie bei 
der Wohngemeinschaft Demenzkranker zu dem Ergeb-
nis, dass diese Projekte nicht eins zu eins auf die Hofstelle  
übertragbar sind. 

Münsing benötigt soziale Einrichtungen nach eigenem 
Zuschnitt, d.h. nach den örtlichen Erfordernissen. Erste Er-
gebnisse werden voraussichtlich Anfang 2013 der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Regina Reitenhardt, Sozialreferentin  
für die Agenda Soziales ■

• Saibling-Lachsstrudel
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.



34 35

Soziales

Seit über einem Jahr kämpft 
Maja Staworowski aus Mün
sing um die Beine eines 
zehnjährigen Mädchens aus 
Polen.

„Zufällig bin ich im Rah-
men einer TV-Dokumentati-
on auf das Leid der kleinen 
Patrizia gestoßen und ich 
wusste, ich kann nicht ta-
tenlos bleiben. Auf der Su-
che nach Spenden habe ich 
bereits über 20 Stiftungen 
angeschrieben.“	

Patrizia Karwan, aus ei-
nem kleinen Dorf an der pol-
nisch-ukrainischen Grenze, 
leidet unter der Krankheit 
Arthrogrippose, einer ange-
borenen Gelenksteife – und 

somit können weder Arme 
noch Beine benutzt wer-
den, sie sind zwar da, aber 
eigentlich auch nicht. Patri-
zia bewältigt alle täglichen 
Aufgaben mit dem Mund 
und da sie nicht laufen kann, 
muß Sie sich kriechend fort-
bewegen. Doch inzwischen 
kann das Mädchen auf-
grund neuer Orthesen und 
zwei Operationen, die sie in 
der Orthopädischen Kinder-
klinik Aschau bekommen 
hat, stehen. Diese Eingriffe 
wurden durch das unein-
geschränkte Engagement 
von Maja Staworowski in 
Zusammenarbeit mit der 
Hilfsorganisation „Ein Herz 
für Kinder” möglich.

Trotz dieser Behinderung 
ist Patrizia ein sehr liebes 
und strahlendes Mädchen 
mit bezauberndem Lächeln. 
Wenn man sie nach Ihrem 
Herzenswunsch fragt, ist das 
nicht wie bei den meisten 
Mädchen ihres Alters eine 
Puppe, sondern es sind neue 
Arme und Beine. Ihre Eltern 
können für die nötigen Ope-
rationen nicht aufkommen, 
denn das Monatseinkom-
men für die fünfköpfige Fa-
milie beträgt ca. 350 € aus 
Beerenanbau. Und auch die 
polnischen Ärzte sind me-
dizinisch nicht in der Lage, 
Patrizia weiterzuhelfen. An-
dere kontaktierte Stiftungen 

können in diesem Einzelfall 
nicht helfen, da Sie aus-
schließlich „Großprojekte“ 
unterstützen. 

In der Klinik Aschau sind 
weitere Operationen für 
das Frühjahr 2013 angesetzt. 
Aktuell fehlt hierfür die Fi-
nanzierung. Wenn Sie die 
besinnliche Weihnachtszeit 
wahrnehmen wollen, um zu 
helfen, Patrizias Traum zu 
erfüllen, freuen wir uns über 
jeden Euro! ■

Der Eine-Welt-Kreis:

Infos über unsere 
Projekte
Afghanistan:
Allzu oft wird in der aktuel-
len Berichterstattung aus 
Afghanistan die humanitäre 
und medizinische Notlage 
der Bevölkerung verges-
sen. Sie gehört auch dann 

Hilferuf für ein Mädchen aus Polen

Junge Mutter aus Münsing 
kämpft für Patrizia

Ein Herz für Kinder
Verwendungszweck: 
P. Karwan
Kontonr.: 067 67 67
BLZ: 200 700 00  
Deutsche Bank Hamburg
oder
Kinderklinik Aschau
Verwendungszweck:  
P. Karwan
Kontonr.: 66 95 000
BLZ: 711 601 61  
VR Bank Rosenheim-
Chiemsee eG

zu den Verlierern, wenn sie 
nicht oder noch nicht direkt 
in kriegerische Auseinan-
dersetzungen verwickelt ist. 
Denn nach wie vor – oder 
sogar mehr denn je – gehört 
Afghanistan zu den ärmsten 
Ländern der Welt. Und auch 
in Afghanistan bestätigt 
sich die persönliche Lebens-
erfahrung von Projektleite-
rin Karla Schefter: „Gut ge-
meint“ ist meist das genaue 
Gegenteil von „Gut“. „Gut 
gemeint“ sind beispielswei-
se die mit Millioneninvesti-
tionen (auch der Deutschen 
Bundesregierung) errichte-
ten Krankenhäuser, die seit 
Jahren mangels Personal 
noch keinen einzigen Pati-
enten gesehen haben! Oder 
auch Krankenhäuser, in de-
nen der Chefarzt Patienten 
in seine Privatordination 
zieht, in denen aber sonst 
nichts behandelt wird. So 

werden einerseits Millionen 
deutscher Steuergelder in 
den Sand gesetzt – anderer-
seits bewilligt die deutsche 
Regierung für unser Hos-
pitalprojekt nicht einmal 
mehr relativ bescheidene 
Zuschüsse zur Medikamen-
tenbeschaffung. Gut hinge-
gen ist, wenn es wirklich um 
die Menschen geht. Wie Kar-
la Schefter erzählt: 

„Unser Krankenhaus ar-
beitet landesangepasst seit 
22 Jahren ohne Unterbre-
chung hervorragend und 
hat dies gerade mit dem ein-
millionsten Patienten unter 
Beweis gestellt. Und es steht 
bei den Menschen in der 
Provinz, nicht im fernen und 
für Arme nicht erreichbaren 
Kabul.” (Info-Brief Herbst 
2012 Afghanistan-Komitee)

Der Aktionskreis unter-
stützte das Hospital 2012 mit 
einer Spende von 5.200 €. 

Indien:
Bisher waren für den Un-
terhalt unserer High School 
in Govindapuram/Indien 
11.411 € plus 20% Zuschuss 
vom Kindermissionswerk in 
Aachen – insgesamt 13.693 € 
aufzubringen. 

Wegen der schlechten 
Ernte kam es zu einer Erhö-
hung der Lebensmittelprei-
se um 40-50 %. Da dies eine 
Anpassung der Lehrergehäl-
ter notwendig machte, hat 
sich ein Defizit  von 5.721 € 
ergeben, und somit wurden 
für dieses Schuljahr 17.132 € 
von uns überwiesen. Da es 
üblich ist, die Klassenbesten 
sowie alle Schüler, die ihr 
Abschlussexamen nach der 
10. Klasse bestanden haben, 
mit einer kleinen Prämie zu 
belohnen, wurden zusätz-
lich 380 € freigestellt.

Für eine erstmalige Weih-
nachtszuwendung an alle 

Mit guter Laune im sozialen Einsatz: die Mitglieder des Münsinger Eine-Welt-Kreises.

Ein freundliches Lächeln trotz 
schwerem Schicksal: Patrizia.
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Lehrer und Mitarbeiter wur-
den 750 € weitergeleitet 
(50 € pro Person).

Von den 33 Patenschaften 
konnten 4.560 € überwiesen 
werden, die für die Unter-
kunft in den Wohnheimen 
bestimmt sind. Auch unser 
Nähmaschinenprojekt in Su-
ryapet (30 Km entfernt von 
unserer Schule) – das Mutter 
Theresa-Nähcenter – erhielt 
eine Summe von 7.470 € für 
weitere 145 Nähmaschinen, 
damit die Mädchen und 
Frauen selbst ihren Unter-
halt verdienen können. Eine 
Nähmaschine kostet 66 €, 
die Mädchen müssen selbst 
10 € aufbringen. Inzwischen 
wurden 790 Nähmaschinen 
angeschafft – eine wirkliche 
Hilfe zur Selbsthilfe! 

Das Waisenhaus in Mota-
kondur (ebenfalls ca. 30 Km 
von unserer Schule entfernt) 
konnte sich wieder über eine 
Spende von 2.000 € freuen.

Es war wieder ein sehr 
erfolgreiches Jahr und wir 

danken allen ganz herzlich, 
die uns durch Sach- oder 
Geldspenden unterstützt 
haben oder eine Patenschaft 
finanzieren.

Worüber wir uns sehr  
gefreut haben:

Beim Fotowettbewerb zum 
100jährigen Jubiläum der 
VR-Bank konnten wir den 4. 
Platz erzielen, der uns 800 € 
einbrachte. Der VR-Bank ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“!

Allen, die für uns abge-
stimmt haben, ebenfalls ein 
herzliches „Danke“.

In diesem zwetschgen-
reichen Jahr hatte das Ehe-
paar Hans und Regina Strobl 
eine gute Idee und bot ihre 
überzähligen Zwetschgen 
gegen eine kleine Spende 
für die Arbeit des Aktions-
kreises Eine Welt an. Für die 
übergebene Spende von 
110 € bedanken wir uns ganz 
herzlich! Wir freuen uns im-
mer wieder, wenn sich je-
mand zu einer Patenschaft 

entschließen könnte. Pro 
Kind und Jahr wären es nur 
140 €. Denken Sie bitte darü-
ber nach. Für diesen Betrag 
kann ein Kind im Wohnheim 
untergebracht und versorgt 
werden. ■

Spielenachmittag für 
Jung und Alt
Rummy, Domino, Mensch 
ärgere dich nicht, Gras Ober, 
Watten, Neunerln ...
Der Spielenachmittag ist im 
Frühjahr aus einer Idee der 
Agenda Soziales entstanden 
und hat sich inzwischen be-
reits gut etabliert.

Haben Sie auch Lust zum 
Spielen?

Treffpunkt ist im Pfarrheim 
Münsing jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 14:30 
bis 16:30 Uhr. Der nächste 
Spielenachmittag findet am 
2. Januar 2013 statt. Wir freu-
en uns auf viele neue Mit-
spielerinnen und Mitspieler!

Traudl Linhuber,
für die Agenda Soziales ■

Rechtsanwältin 
Gela Baude

Keibichlstraße 3
82541 Münsing/Holzhausen
Tel. 08177 / 99 88 569
Fax. 08177 / 99 88 578
gela.baude@rechtsanwaeltin-geba.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ 

✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ 

Die Agenda Soziales 
wünscht allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein be-
sinnliches Weihnachtsfest 
und ein zufriedenes und 
gesundes neues Jahr 2013!

(bh) Der Dorfplatz im Wan-
del der Zeit – das ist sicher 
ein Thema, das ein ganzes 
Buch füllen könnte.  In dieser 
Ausgabe schauen wir uns 
ein paar ehemalige Gebäude 
an und werden einiges von 
zwei direkten Anwohnern 
des Dorfplatzes erfahren, die 
so freundlich waren, uns aus 
ihrer Familiengeschichte zu 
erzählen und alte Fotos zur 
Verfügung zu stellen. 

Die ehemals schöne Obst-
wiese mit Blick zur Kirche 
wich im Laufe des 20. Jahr-
hunderts verschiedenen 
Nutzgebäuden, die allesamt 
ihre eigene Geschichte ha-
ben. Zum Beispiel das alte 
Lagerhaus, in dem die alte 
Dreschmaschine stand, die 
von den Bauern vor allem 
für das Dreschen von Futter-
mehl verwendet wurde. Das 
Gebäude wurde 1998 beim 
Bachausbau abgerissen. 

Ein weiteres Mehrzweck-
gebäude war die sogenann-
te Baracke, in der sich die 
Veteranenkanone, der Lei-
chenwagen, die Malerwerk-
statt des Malers Fischer und 
die Utensilien für die Dorf-
waage befanden, die Kastu-
lus Schwabl bauen ließ. Das 
genaue Gewicht stand auf 
einem Wiegeschein, der mit 
Stempel versehen ausge-
händigt wurde. 

Dahinter stand das Ge-
meindehaus, das einstmals 
als Schulhaus diente und 
eine Zeit lang auch als Kin-
dergarten. Im Krieg war dort 
ein Hitlerjugend-Heim un-
tergebracht, danach fanden 
Flüchtlinge, Heimatvertrie-
bene, Ausgebombte 
und auch Familien, 
die kein eigenes 
Haus hatten, eine 
erste Unterkunft. 

Dieses Kommen 
und Gehen von Ge-
bäuden und Maschi-
nen verfolgte man 
als Anwohner des 
Dorfplatzes natür-
lich mit. Zum Bei-
spiel vom alten La-
den aus, den Ludwig 
und Maria Kellerer 
(geborene Will, vom 
Mooshansel, heuti-
ge Raiffaisenbank) 
1920 eröffneten. 1953 
übernahm den La-
den Creszenz Kelle-
rer, die im Alter von 

fünf Jahren aus Mammen-
dorf bei Fürstenfeldbruck 
nach Münsing geholt wurde, 
da das Ehepaar Ludwig und 
Maria keine eigenen Kinder 
hatte und eine Nachfolge 
für das Geschäft benötigten. 
So etwas war früher üblich, 

Zwei Anwohner über den Dorfplatz gestern und heute:

Sommer, Sand und Abenteuer

Lud zum Spaziergang ein: der 
Dorfplatz noch unverbaut.

Beherbergten Maschinen und Menschen: 
die sogenannte Baracke und dahinter das 
Gemeindehaus.

Musste dem Bachausbau wei-
chen: das alte Lagerhaus.

Münsinger Geschichte(n)
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für die kleine Cres-
zenz aber durch-
aus hart: „Wenn 
ich gewusst hätte, 
wie der Weg nach 
Hause geht, ich 
wäre zu Fuß dort-
hin zurückgelau-
fen“, berichtete sie 
ihren Enkeln. Das 
lag aber auch an 
der Ziehmutter, die 
als ungerecht und 
streng galt. Die 
Enkel sollten im-
mer in Reichweite 
bleiben, sodass sie sich an-
gewöhnten, bei Nachfragen 
immer zu antworten: „Wir 
warn vorn draußen!“ Das 
hieß: Am Dorfplatz, auch 

wenn sie in Wirklichkeit am 
Bach unten oder woanders 
gespielt hatten. Käthi Geigl 
erinnert sich noch heute mit  
leuchtenden Augen: „Der Dorf

platz war Sommer und Sand, 
wir liefen immer barfuß“.

Nach Creszenz Graf und 
Sebastian Graf führt nun Uli 
Geigl das Geschäft in vier-
ter Generation. Sie wuchs 
im alten Laden auf, er war 
ihr Spielplatz. So machte es 
ihr z. B. besonderen Spaß, 
die Schuhbänder aus den 
Zellophanverpackungen zu 
ziehen – leider waren sie da-
nach nicht mehr zu verkau-
fen. Auch das Schaufenster 
bot unbegrenzte Möglich-
keiten zum Spiel. Sie selbst 
sagt über den Platz: „Für 
mich war der Dorfplatz bes-
ser als fernsehen. Es war im-
mer was los, Kälber wurden 
abgeholt, Kühe über den 
Platz getrieben, gegenüber 
bei der Tennenbrücke beim 
Schwabl war die Schlitten-
bahn, die diversen Gangs 
trafen sich zum Kampf am 
Platz – intellektuelles Viertel 
gegen Kirchberg!“

Der neue Laden war für 
die Familie gewöhnungsbe-
dürftig. Der alte war zwar 

kleiner, hatte aber ein „ge-
fühlt größeres Sortiment“ 
Außerdem war der alte noch 
selbst bestückt, u.a. gab es 
einen Apothekenschrank 
mit Nägeln, Schrauben, etc. 
und Schuhe, auch hochha-
ckige. Das neue Geschäft 
wurde von Edeka bestückt. 
Viele Münsinger mein-
ten beim Umzug besorgt: 
„Hoffentlich seids dann im-
mernoch die Kellerers“. Dass 
das so geblieben ist, wissen 
viele Münsinger seit vielen 
Jahren zu schätzen.

Die zweitälteste Schmie-
de Münsings führt heute 
Christian Schwabl in der 
fünften Generation. Bis 2001 
hatte der Bonradl-Hof eine 
kleine Landwirtschaft mit 
zehn Milchkühen. Bonradl 
hieß die Familie, die den Hof 
früher hatte. Dann, als nur 
Töchter als Nachkommen 
da waren, hatte ein Schwabl 
eingeheiratet. 

Heute steht der alte Hof 
leer, das neue Wohnhaus ist 
etwas zurückversetzt 
– so hat die Familie et-
was mehr Ruhe, denn 
die Busstation gegen-
über verursacht gro-
ßen Lärm, vor allem im 
Winter, wenn die Bus-
se minutenlang mit 
laufenden Motoren 
an der Station warten. 
Das Verkehrsaufkom-
men ist hoch, zum Teil 
halten und wenden an 
die hundert Busse am 
Tag. Auch sind zu we-
nig Parkplätze vorhan-
den, was oftmals zu 

unerlaubtem Parkverhalten 
führt. Die Neugestaltung 
des Dorfplatzes findet Chris-
tian Schwabl dennoch ge-
lungen, vor allem ist es gut, 
dass es einen Platz gibt, wo 
die Vereine schöne Feste fei-
ern können. Aber es ist eben 
auch gut, wenn mal Ruhe ist, 
daher wäre eine noch inten-
sivere Belebung des Dorf-

platzes für die Anwohner 
eher eine Belastung. ■

Unsere Serie über den Dorf-
platz und eine Anwohner 
möchten wir gerne fortset-
zen. Wer kann uns noch wei-
tere Geschichten erzählen? 
Wir würden uns über einen 
Anruf freuen!
Bettina Hecke 08177-92137

Christian Schwabl in seiner 
Schmiede: „Für mich war der 
Dorfplatz ein großer Abenteu-
erspielplatz. Wir waren immer 
unterwegs, meistens barfuß.”

Ulrike Geigl, die heutige 
Geschäftsführerin des Edeka-
Ladens: „Für mich war der 
Dorfplatz besser als fernsehen. 
Es war immer was los.”

Die Baracke und das Gemeindehaus wurden abgerissen, und…

Damals noch in ruhiger Lage: die alte Schmiede am Dorfplatz.…es entstand eine neue Baracke: die provisorische Post.

Inzwischen in der vierten Generation: der Edeka-Laden – noch im alten Haus.
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(ws) „Alles fließt“, sagten 
schon die alten Griechen. 
Vieles verändert sich täglich, 
auch unser altes Münsing.

So gab es in Münsing vor 
etwa 60 Jahren ungefähr 80 
landwirtschaftliche Betrie-
be, meist Nebenerwerbsbe-
triebe (Kleinhäusler). Übrig 
geblieben bis heute sind 
weniger als ein Viertel Land-
wirte. Zu jedem landwirt-
schaftlichen Betrieb gehörte 
–  und gehört noch heute 

– der Hausname (HN). Er ist 
meist sehr alt und verändert 
sich selten.

Der Familienname (FN) 
wird in der Kommunikation 
unter Einheimischen wenig 
benutzt. Darum ist es auch 
nicht selten der Fall, dass 
man den Familiennamen 
nicht sofort parat hat, son-
dern nur den gewohnten 
Hausnamen. Man kann dann 
zum Beispiel den Nachbarn 
fragen: „Wie schreibt sich 

denn der Schneiderbastl, der 
Zuchthuis oder der Krama-
schuasta?“

Bis 1958 gab es auch noch 
keine Straßennamen in 
Münsing. Es gab 124 Haus-
nummern – Hausnr. 1 hatte 
der Specka (FN Scheidl), heu-
te Lothgasse 1; Hausnr. 124 
hatte Familie Pfitzner, heute 
Schwabbrucker Straße 5.
Die 124 Hausnummern be-
herbergten unter anderem:
●	 1 Gemeindehaus
●	 1 Baracke, bewohnt von 

Flüchtlingen, Heimatver-
triebenen, Ausgesiedelten

●	 1 Schäffler (Petersberger)
●	 1 Rechenmacher (Graf)

●	 4 Schuster HN Hauser (FN 
Manhart), Schuster Max 
(Will), Bergbauer (Bern-
wieser), Peter-Peter (Graf)

●	 2 Schmieden (Bonradl/
Schwabl), (Baderschmied/
Settele)

●	 1 Schneider (Hohenadl)
●	 1 Gemischtwarenhand-

lung (Kellerer/Graf)
●	 1 Kiosk (gegenüber Neu-

wirt, Familie Rieger)
●	 1 Milchhäusl (heute Obst-

laden)
●	 1 prakt. Arzt (Dr. Thannhei-

mer)
●	 1 Zahnarzt
●	 1 Apotheke
Diese Aufzählung ist nicht 
vollständig – ein Teil dieser 
Institutionen besteht noch 
heute, andere wurden auf-
gegeben, neue kamen hin-
zu. Auch darin zeigt sich der 
Wandel bis hin zu unserem 
heutigen Dorfbild.

Die Gemeinde Münsing 
bestand aus Münsing, Am-
merland, Weipertshausen, 
Schwabbruck, Buchsee, alter 
Bergkramerhof. Holzhausen 
und Degerndorf waren bis 

1978 eigene Gemeinden.
Näheres hierzu und vieles 

mehr wird im zweiten Band 
der Münsinger Chronik
„Münsing – Geschichte – 
Geschichten, 1900 bis 2012“
zu finden sein. Eine Arbeits-
gruppe erstellt diesen Band 
und sammelt bereits eifrig 
Materialien. ■ 

Münsinger Geschichte(n)

Die Vorarbeiten zu den ersten Bänden der Münsinger  
Chronik sind voll im Gange
Unser Münsing im Wandel der Zeiten

Musste einer Neubebauung weichen und wurde 1986 abgebro-
chen: die alte Schmiede neben dem Baderschmid-Hof.

Flotter Landarzt: Dr. Thannhei-
mer im Cabrio um 1920.

Früher Hausnr. 70: der ehemalige Zuchthuis-Hof in der Bachstraße.

Aufruf: Auch Ihre Bilder 
tragen zum Gelingen der 
Chronik bei!
Wir haben für die Chronik 
von Münsingern bisher ca. 
150 Fotos erhalten (Fami-
lien, Hochzeiten, Vereine, 
Klassenfotos, Kirche, alte 
Häuser, Ochsenrennen, 
usw.). Verfügen auch Sie 
über interessante oder 
originelle Bilder?
Der Briefkasten Grondler-
gasse 12 (Schwarz) ist auf-
nahmebereit. Bitte im Ku-
vert mit Namen versehen. 
Wir scannen Ihre Bilder 
ein und geben sie zeitnah 
an Sie zurück!
Vielen Dank! Willi Schwarz

Anekdote  
von Alma Lanzinger
Im Buch „Ammerland 
anno dazumal” ist auf S. 34 
von einem kleinen Unfall 
zu lesen. Von Marion v. 
Tessin, die darin verwickelt 
war, habe ich das folgende 
Gedicht bekommen:
”Ein besserer Augenzeuge 
könnt nicht sein
als ich, ich selbst plumpst 
hinein! 
Der „Leoni” ist drei mal die 
Landung misslungen,
bei der vierten gegenüber 
ist ihr`s gelungen. 
Als erstes entsprang ich 
dem Schiff im Saus: 
Nix wie nach Haus!” 
Wie gewohnt nach rechts, 
doch o Schreck: 
der Steg war weg! 
Und o Graus 
ich stürzt in die Tiefe, Füsse 
voraus! 
Ich träumt noch im Wasser: 
Was wirds mir so kalt, 
verlor ich das Deckbett? 
erwach ich blos bald! 
Frau Reiser sah meine 
Stapfen im Schnee, 
mich drunten paddeln im 
dunklen See. 
Mit einer Stange zog man 
mich raus 
und bracht mich nach 
Haus. 
Mein Lodenmantel war 
zentnerschwer 
ein Bächlein rieselte hin-
terher. 
Ich bekam keinen Schnip-
fen. Nicht ohne Grund 
sagt der Pfarrer Kneipp 
„kalt Wasser ist gesund”! ■ 

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY



Anzeige

„Farben wie die Frische der Wiesen,  
die Leuchtkraft der Sonne, die Tiefe des Meeres.“

Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte  
Vertrauen und wünschen Ihnen und Ihren  
Familien fröhliche, weiße Weihnachten und  
ein vor allem gesundes 2013!

Ihr Malerteam aus dem Schlichtfeld

Pixner Malereibetrieb GmbH 
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de
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Kultur in Münsing Ausstellungen, Lesungen, Konzerte

Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt                                                                             
Ausstellungseröffnung 

Reiner Wagner
Seebilder – Ölbilder und  
Aquarelle, bis 19. 1. 2013

22. 12., 19:00 Uhr
Kirche St. Benedikt 
Lechnerstr. 11, Ebenhausen

Weihnachtsoratorium
Johann Sebastian Bach
Musikalische Leitung:  
Philipp Amelung
Mit dem Akademischen 
Chor der Universität Tübin-
gen und Camerata Vocalis 
Tübingen, dem Barockor-
chester La Banda
sowie zahlreichen Solisten.

22. 12., 20:00 Uhr 
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt                                                                             
Bozen Brass Quintett & 
Katrin Haube, Gesang
Eine musikalische  
Weihnachtsgeschichte. 
Texte und Musik zur 
Adventszeit  – Bach, Dow-

land, Händel, Mendelssohn, 
Sting u.a. 
Bozen Brass tritt zusammen 
Katrin Haube von der Mün-
chener Staatsoper auf.

26./27. 12., 20:00 Uhr, 
Turnhalle des Gemeinde-
zentrums 
Am Labbach 13, Münsing

Weihnachtskonzerte der  
Musikkapelle Münsing
Einlass 19:00 Uhr. Vorverkauf  
in der VR Bank Münsing.

11. 1., 20:00 Uhr
Gasthaus Holzwirt 
Am Holz 22, Ascholding

Tromposaund
Jahreskonzert
Mit vielen musikalischen u. 
kulinarischen Schmankerln.
Infos: www.tromposaund.de

E   in Jahr neue Agenda Kul-
tur – das sind bisher zehn 

Arbeitstreffen, Diskurse, 
Debatten. Und jede Men-
ge Engagement. Praktische 
Ergebnisse für Münsings 
Bürger sind längst sicht-
bar. Es gibt nun KiM, das 
zweimonatliche Verzeichnis 

kultureller Angebote, Aktivi-
täten, Events. Dahinter steht 
vernetzte Gemeinschaftsar-
beit: Definition, Erfassung, 
Gliederung, Sicherung der 
Kulturschaffenden und Kul
turplätze in einer Datei – 
Kultur in Münsing. Beleg 
für vielfältigen Bestand und 
mannigfache Nutzung. Kul-
tur gewinnt Platz. Und lädt 
zur Teilnahme ein.

Der Agenda-Arbeitskreis 
will aber weiterschreiten. 
Kultur muss vielfältige All-
tagserfahrung sein. Darum 
braucht sie Raum, Ort und 
Treffpunkt. Als Grund und 
Rahmen für Begegnung, Er-
lebnis, Erfahrung. Für Aus-

tausch, Anregung, Impulse. 
Wenn es das gibt, haben Be-
dürfnisse aller Bürger eine 
Adresse. Für ein Gemeinde-
leben weit über den engeren 
Begriff „Kultur“ hinaus. Das 
drückt sich im Kulturbegriff 
der Agenda aus. Und der lau-
tet: Soziokultur.

Soziokultur: Kultur als 
Lebensstoff
Darunter versteht man 
die Gesamtheit der gesell-
schaftlichen, also sozialen 
und kommunikativen Be-
ziehungen unter den Bür-
gern – mit Einrichtungen, 
Instanzen, Gruppen, Ver-
einigungen in allen Berei-
chen der Gemeinde. In kon-
kreter Praxis: Kommunale 
Kultur ist das Feld, auf dem 
sich die Gemeinde ihren 
Bürgern erfahrbar macht, 
sie miteinander verbindet. 
So sichert Kultur Teilhabe, 
Mitwirkung, Selbstverwirk-
lichung für alle. So macht 
sie die Geschichte, Zukunft, 

Gestaltbarkeit der Gemein-
de bewusst. So schafft sie 
Profil, Ausstrahlung, Anzie-
hungskraft nach außen. Vor 
allem: So bringt sie Bürger in 
ein Miteinander, in gemein-
sames Handeln und Erleben. 
Isolation wird überwindbar, 
Ausgrenzung undenkbar.

Im politischen Feld „Kul-
tur“ vereinen sich alle Kom-
munalpolitiken. 

Kommunale Kultur soll 
deshalb bewusst politisch 
gestaltet, ausgestattet, ge-
fördert werden. Der Aspekt 
sozial spielt dabei eine zen-
trale Rolle – übers Karitati-
ve hinaus zur Integration 
und Emanzipation. Keiner 
soll am Rande stehen. Je-
der wird gebraucht. Jeder 
soll teilnehmen können. So 
wird Kultur zur sozialgesell-
schaftlichen Aufgabe – und 
Sozialgemeinschaft zum 
kulturellen Faktor.

Ein Platz der  
Bürgerbegegnung
Da hat die Kommunalpoli-
tik noch Nachholbedarf zu 
decken. Die bewusst agie-
rende Gemeinde braucht ein 
Zentrum, an dem sich die 
soziokulturelle Zukunft ge-
staltet. Ein solches Zentrum 
im Rahmen der künftigen 
Ortsmitte sollte der Pallauf-
hof bilden. Vorausschauend 
in Gemeindebesitz gebracht 
und nach der ersten Baustu-
fe (Wohnbebauung im Süd-
teil des Areals) multifunkti-
onal gestaltet, kann er zur 
Stätte der gesellschaftlichen 
– sozialen und kulturellen, 

Liebe Vereine, Veranstalter  
und Kulturschaffende:  
Bitte melden Sie Ihre Termi-
ne für diese Seite oder den 
KiM-Kulturflyer an  
kim@ambacher-verlag.de 

Was macht die Agenda Kultur?
Wofür tritt sie ein?

also soziokulturellen – Be-
gegnung werden. Wenn das 
gelingt, wird dieser Platz 
nicht nur Bürgerleben in 
Münsing vitalisieren – son-
dern auch Anziehungskraft 
nach außen entfalten. Als 
Verkörperung von Gemein-
debewusstsein und Ge-
meindegemeinschaft. Die 
Agenda Kultur meint: Das ist 
manche Anstrengung wert.

C.K. & KUS ■

Isar-Loisach
Medaille geht an  
Franz Haidu.
Gratulation! Auch dieses 
Jahr stellt Münsing wieder 
einen Preisträger für die 
Isar-Loisachmedaille: Kom-
ponist und Dirigent Franz 
Haidu (58) erhielt sie für sei-
ne Verdienste um die Blas-
musik in Bayern. Die Verlei-
hung fand am 7. Dezember 
im Barocksaal des Klosters 
Benediktbeuern durch den 
Landrat statt.

Franz Haidu war 1976 Mit-
begründer der Musikkapelle 
Holzhausen und ist bis heu-
te deren Dirigent. ■

A m b A c h e r k A l e n d e r
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Der neue 
Ambacher 
Kalender 
ist da! 

Voransicht & Bestellung unter www.ambacher-verlag.de
Direktverkauf beim Ambacher Verlag in Münsing, 
Am Schlichtfeld 15, Tel 08177-9296056, Fax 9296058 Freut sich über die Auszeich-

nung: Komponist Franz Haidu.
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Betreuungsangebote  
in der Gemeinde Münsing

Platz für 
Kinder
Kinderkrippen, Kitas, Betreu-
ungsanspruch, Betreuungs-
geld, fehlende Erzieherinnen  
–  Themen, die in letzter Zeit 
nicht nur Eltern beschäfti-
gen. Nachdem immer wie-
der Fragen zur Betreuungs-
situation in Münsing  an 
mich herangetragen wer-
den, informiere ich mit der 
folgenden Aufstellung  über 
die  bestehenden Betreu-
ungseinrichtungen in der 
Gemeinde Münsing: 

Für Kinder im Alter von 9 
Wochen bis zu 3 Jahren: 
Großtagespflege 
„Mäusebande“ Degerndorf
Öffnungszeiten:  
8:00 bis 14:00 Uhr
Telefon: 08171- 4831586

Vermittlung von Tages
müttern und Tagespflege-
plätzen
Die Tagespflege ist die fami-
lienähnlichste Form der Kin-
dertagesbetreuung für Klein-
kinder, Kindergarten- oder 
auch Schulkinder
Frau Dichtl, Tel 08041/505-170 
susanne.dichtl@lra-toelz.de 

Für Kinder ab 2 Jahren: 
Kindergarten St. Georg  
in Holzhausen
Katholischer Kindergarten

Für Kinder ab 3 Jahren:
Heinrich Obermaier Kinder-
garten in Degerndorf
mit Integrationsgruppe

Waldkindergarten  
in Ammerland
Hier gehört Aufenthalt im 
freien Gelände zum pädago-
gischen Konzept.

Infos über alle drei Kin-
dergärten finden sie unter 
www.muensing.de (Rathaus 

und Einrichtungen). Alter-
nativ  bieten  immer öfter 
Firmen ihren Mitarbeitern 
eine Firmenkrippe, um die 
berufstätigen Mütter an 
den Betrieb zu binden. Eine 
weitere Möglichkeit ist eine 
Krippe oder Kita, die auf 
dem Arbeitsweg liegt, so 
kann man sich zeitraubende 
Umwege sparen und even-
tuell längere oder flexiblere 
Öffnungszeiten nutzen. 

Anke Mai,
Familienbeauftragte ■

Schule & Kindergarten

Bei weiteren Fragen zu 
Betreuungsmöglich-
keiten können Sie sich 
gerne  wenden an: 

Hubert Kühn
Gemeinde Münsing,  
Tel. 08177-9301-11  
kuehn@muensing.de) 

Anke Mai 
Tel. 08177-926447 
anke.mai@live.de

Plädoyer gegen hinderliche 
Vorurteile

Inklusion ist 
ein Menschen- 
recht
(ab) Seit September 2011 
gehört die Grundschule 
Münsing zu den mittlerwei-
le 85 Schulen in Bayern mit 
dem Schulprofil Inklusion. 28 
Kinder mit Förderbedarf be-
suchen unsere 1. – 4. Klassen. 
In der Bevölkerung herrscht 
bisweilen nach wie vor die 
Meinung, Förderbedarf be-
zieht sich hauptsächlich auf 
Kinder, die im Rollstuhl sit-
zen. Doch Inklusion betrifft 
auch Schüler, die Schwierig-
keiten in der auditiven oder 
visuellen Wahrnehmung, 
der Konzentration, der 
sprachlichen, der kognitiven 
oder der sozial-emotiona-
len Entwicklung sowie der 

körperlich-motorischen und 
der geistigen Entwicklung 
haben. Eltern haben seit 
2011 das Recht, diese Kinder 
an der Regelschule einzu-
schulen und werden von der 
Grund- und der Förderschule 
hierbei eingehend beraten. 

Die Grundschulen mit 
dem Schulprofil Inklusion 
gelten als „gastschulfähig“, 
das bedeutet, dass sie auch 
Kinder aus anderen Gemein-
den aufnehmen, und hierfür 
mit zusätzlichen Stunden 

ausgestattet werden. Ziel ist 
es aber, dass nach und nach 
jede Grundschule die in ih-
rem Sprengel ansässigen 
Schüler mit Förderbedarf vor 
Ort einschult, damit die Kin-
der nicht aus ihrem Umfeld 
herausgerissen werden.

Von den Vorteilen des in-
klusiven Unterrichts profi-
tieren Schüler mit und ohne 
Förderbedarf. Vor allem die 
sozialen Kompetenzen der 
Kinder werden erheblich 
gesteigert. Auch entdecken 
alle Schüler u.a. die Möglich-
keiten des Mit- und Vonein-
ander-Lernens.

Während die Kinder kaum 
Probleme haben, sich ge-
genseitig anzunehmen und 
anzuerkennen, stößt man 
bei einigen Erwachsenen 
nach wie vor immer noch 
auf Vorurteile. So höre ich 
Bemerkungen wie: „Die 
Förderkinder behindern die 
guten Schüler beim Lernen“ 
oder „sie erschweren für die 

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT

Steigert soziale Kompetenzen: 
Inklusion in der Grundschule.
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Arbeiten wie früher

War das 
anstrengend! 
(ab) Das bekam die Klasse 3a 
zu spüren, als sie Ende Okto-
ber in Schwabbruck aus 40 
Litern Milch mit einer Zent-
rifuge und einem Butterfass 
Butter herstellen durfte. Ma-
ria Schlicker und ihre Helfe-
rinnen von der „Naturschule 
Pur“ zeigten den Schülern 
einen ganzen Vormittag, wie 
beschwerlich die Arbeit frü-
her auf dem Hof war.

In den kommenden Mo-
naten haben die Schüler die 
Aufgabe, eine Kinderchronik 
zu erstellen, in der sie unter 

anderem alte Handwerks-
berufe oder Brauchtum 
vorstellen wollen. Unsere 
Schule sucht daher dringend 
Münsinger, die uns dabei be-
hilflich sein können von frü-
heren Zeiten berichten und. 
Die Schüler würden gerne 
Interviews machen oder den 
Handwerkern bei ihrer Ar-
beit zuschauen. 

Schule & Kindergarten

Unerwartet große Anstrengung: 
buttern mit Handbetrieb.

anderen den Übertritt aufs 
Gymnasium.“ Auch wurde 
unsere Grundschule mit 
dem Schulprofil Inklusion 
mehrfach als „Sonderschu-
le“ bezeichnet. Die Mutter 
eines Schülers mit Förderbe-
darf meinte vor kurzem: „Die 
Eltern, die ein normal entwi-
ckeltes Kind haben, können 
sich nicht vorstel-
len, mit wie viel 
Mühe und Ent-
behrungen die Er-
ziehung und auch 
die Suche nach 
einer passenden 
Schule verbun-
den sind. Warum gönnen 
manche Erwachsene diesen 
jungen Menschen nicht, 
dass sie ganz normal mit 
den anderen Schülern auf-
wachsen dürfen?“ Benach-
teiligung ist immer noch in 
vielen Kulturen eingebettet, 
sie beeinflusst die Art und 
Weise, wie Menschen wahr-
genommen werden und wie 
auf sie reagiert wird. Sie hat 

eine Wurzel in der Intoleranz 
aber auch Unwissenheit ge-
genüber dem Anderssein. 
Diese Einstellungen zu ver-
ändern, ist ein langwieriger 
Prozess, der sich sicherlich 
über Jahre wenn nicht Jahr-
zehnte erstrecken wird. 
Er darf sich nicht nur auf 
Schulen und Kindergärten 

beschränken, sondern muss 
sich umfassend auf alle Le-
bensbereiche beziehen.

Schulen, die inklusiv ar-
beiten, haben begonnen, 
eigene Haltungen und Mei-
nungen zu überdenken und 
neue Konzepte zu entwi-
ckeln. Es genügt aber nicht, 
wenn eine Schule z.B. ihre 
Unterrichtsformen verän-
dert oder öffentliche Gebäu-

de behindertenfreundlich 
gestaltet werden, sondern 
das Umdenken muss vor al-
lem im „Kopf“ stattfinden 
und zwar bei allen Bürgern 
und nicht nur bei den Be-
troffenen. Dies ist nur durch 
beständige und umfassende 
Aufklärungsarbeit zu er-
reichen. Das von Eltern ge-

gründete „Forum 
Inklusion“ wird in 
Zusammenarbeit 
mit unserer Schu-
le im Frühjahr 
2013 durch meh-
rere Veranstaltun-
gen versuchen, 

Einblick in die Wichtigkeit 
einer inklusiven Kultur zu 
geben. Die Bemühungen 
sollen darauf gerichtet sein, 
eine Gemeinschaft zu schaf-
fen, in der jeder geschätzt 
und respektiert wird – als 
Grundlage für die bestmög-
lichen Leistungen aller. 

Inklusion ist eine Aufgabe 
der Gesellschaft, nicht nur 
der Schule. ■

Inklusion ist kein Gnadenakt,
der großzügig gewährt werden könnte.
Sie ist eine humane und demokratische  

Verpflichtung, die uns alle angeht.
                                                 Prof. Dr. Hans Wocken

Bitte melden Sie sich, 
falls Sie uns bei diesem 
Projekt helfen wollen! 
Wir freuen uns über jede 
Unterstützung.
Kontakt:
Tel. 08177-930151 oder  
schule@muensing.de
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Schule & Kindergarten

Jeden Morgen begrüßt uns 
der Wald im Herbst in den 
schönsten Farben. Das Laub 
raschelt unter unseren Fü-
ßen und ein Blatt nach dem 
anderen tanzt fröhlich auf 
den Waldboden. Hautnah 
erleben die Waldameisen, 
wie sich der Spätsommer 
verabschiedet und der 
Herbst beginnt. Im Wald und 
auf den angrenzenden Wie-
sen beobachten wir, wie sich 
die Natur verändert und wie 
die Früchte reifen und die 
Bäume die Blätter verlieren. 
„Wir können jetzt viel weiter 
sehen, als im Sommer!” be-
merken die Kinder, weil sich 
der Wald lichtet.

Ab 8 Uhr werden die Kin-
der von uns begrüßt und wir 
gehen zu unserem Wald-
platz. Wir – das sind   Betti-
na, Nici, Crispin unser FÖJler 
(Freiwilliges ökologisches 

Jahr) und freitags Kirsten, 
unsere Kulturpädagogin –
und 20 abenteuerlustige 
Kinder zwischen 3 und 6 Jah-
ren, packen den Bollerwagen 
mit Werkzeug, Schnitzmes-
ser und diversem Material 
zum malen, basteln und 
werkeln. Der Morgenkreis 
wird heute an den Waldrand 

verlegt, da die Herbstsonne 
uns dort so schön wärmt. 
Wir bilden einen Kreis und 
begrüßen uns erst einmal 
und stellen fest, wer da ist 
und wer fehlt. Um die Kinder 
auf den Tag einzustimmen, 
singen wir das Erntelied „Ich 
hole mir eine Leiter”.

Helfen beim Rechnen:  
Kastanien und Eicheln

Die Großen ziehen sich 
nach dem Morgenkreis mit 

Bettina zur Vorschule zu-
rück. Heute stehen Zahlen 
und Mengen auf dem Pro-
gramm. Aber nicht im Sit-
zen. Pfützenspringen wird 
mit dem Zählen verbunden 
und Kastanien und Eicheln 
werden sortiert und zusam-
mengerechnet. Dann gehts 
zum „Steilhang”. Den lieben 
die Kinder, hier kann gepur-
zelt, gerutscht und wieder 
rauf geklettert werden. Un-
terwegs auf dem Weg ma-
chen wir an den Mammut-
bäumen Brotzeit. Auf dem 

Rückweg geht es noch zur 
„Hasenzapfenstadt”, wo kre-
ativ gebastelt wird.

Der Herbst brachte uns 
viele Früchte, aus denen wir 
Herbstketten bastelten. Ha-
gebutten, Eicheln, Kastanien 
und Bucheckern und einiges 
mehr, haben wir aufgefä-
delt und fertig waren bunte 
Herbstmobiles.

Und bei Regen: durch Pfützen 
laufen und Flüsse bauen

Aus Ton, Farbe und Blättern 
haben wir eine wunderschö-
ne kleine Herbst-Schüssel 

geformt, die wir mit nach 
Hause nehmen durften. Toll 
war auch die Apfelernte. Alle 
haben fleissig gesammelt 
und dann gemeinsam lecke-
res Apfelmus und Apfelgelee 
gemacht. „Hm, ist das le-

cker.”, rufen die Kinder. Und 
wenn es mal regnet? „Durch 
Pfützen laufen, Flüsse bau-
en, im Matsch spielen – Re-
gen ist doch was Tolles”, sagt 
Bettina Calliari, die Leiterin 
des Waldkindergartens. 

Nach dem Abschluss-
kreis kommen dann die ers-
ten Mamis und Papis und 
nehmen ihre müden und 
manchmal schmutzigen 
aber glücklichen Kinder an 
unserem Waldeingang in 

Empfang. Abgeholt werden 
die Kinder zwischen 13 und 
14 Uhr bzw. zweimal die Wo-
che um 15 Uhr.

Kerstin Jarsch ■

Bei den Waldameisen in Ammerland:

Ein Herbsttag im Wald 

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

Kommen Sie zum 
Ambacher-Weihnachts-
markt am 15./16. 12. 2012.
Besuchen Sie unsere  
lebendige Krippe,  
gespielt von den Kindern 
des Waldkindergartens!

Mit dem Seil den Hang hinauf: Waldameisen in ihrem Element.

Die Kunst des Entspannens: Waldkinder beim verdienten Ausruhen.
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in Münsing: Das oswald beautystudio außerdem NEU bei uns:

Hauptstr. 13 ∙ 82541 Münsing
08177 / 341 ∙ friseur-oswald.de

Great Lashes
Schöne Augen und Wimpern, 
mit einer Wimpernverlänge-
rung oder -verdichtung!

Warum Sonnenengel?
• kein Sonnenbrandrisiko
• sensorgesteuerte UV-Dosis
• biopositive Wirkungen
• höchster Komfort beim Bräunen
• integriertes Soundsystem mit 

MP3-Dock-in

Perfekte Nägel für Ihren 
perfekten Auftritt. Von der 
Pflege bis zur Modellage.

Das Verwöhnprogramm für 
gestresste Füße, auf Wunsch 
mit Fußnagel-Modellage!

Nagel-Modellage

PEDIX Fußpflege

powered byNEU

Mit unserem Sonnenengel-Solarium
gefahrlos zur Traum-Bräune!

powered by

Schule & Kindergarten

Vorschulkinder besuchen 
einheimische Betriebe

Einkaufen will 
gelernt sein
Vor Kurzem besuchten die 
Vorschulkinder des Kinder-
garten St. Georg in Holz-
hausen im Rahmen eines 
Projekts die Einmachküche 
des Schweizerhofs in Holz-
hausen. Sie erfuhren, wie 
und aus was alles man Mar-
melade herstellen kann. An-
schließend durften sie die 
frische, leckere Marmelade 
probieren!

Der zweite Ausflug führte 
die Vorschulkinder zum „Kel-
lerer“ in Münsing. Zuerst 
durften die Kinder das Lager 
erkunden, danach den La-
den, und zum Schluss wurde 
für die Brotzeit am nächsten 
Tag eingekauft. 

Wir hatten großen Spaß 
und bedanken uns auf die-
sem Weg recht herzlich bei 
den Betrieben! ■

Am Donnerstag, 25.10.2012, wurde im Kindergarten St. Georg in 
Holzhausen ein neuer Elternbeirat gewählt. Neue Elternvertreter 
im Jahr 2012/13 sind: Claudia Magerl (Höhenrain), Felicitas Pfitzner 
(Münsing), Irmi Bolzmacher (Attenkam), Nadine Breitenbach 
(Weipertshausen).

Jedem seine Gurke: An der Edeka-Kasse wirds ernst.

St. Martinszug im Heinrich-
Obermaier-Kindergarten

Laternenlichter in 
Degerndorf
Am Freitag, den 9. Novem-
ber fand auch in diesem Jahr 
wieder die St. Martinsfeier 
im Heinrich-Obermaier-Kin
dergarten in Degerndorf 
statt. Nachdem Kinder, El-
tern und Freunde im Garten 
eingetroffen waren, eröffne-
te Frau Ulbrich zusammen 
mit dem Vorschulkind Quinn 
den geselligen Abend.

Die Kinder des Kinder-
gartens zeigten, was sie 
alles fleißig einstudiert hat-
ten und ließen die Herzen 
der erwachsenen Zuhörer 
schmelzen. Dazu gehörten 
drei neue Martinslieder und 
das Martinsspiel der Vor-
schulkinder. Musikalisch 
begleitet wurden die Kinder 
von vier Bläsern der Musik-
kapelle Münsing.

Die Ungeduld der Kinder 
nahm endlich ein Ende, als 
die Kerzen in den Laternen 
angezündet wurden. Vor 
dem Kindergarten wartete 
bereits St. Martin hoch zu 
Roß. Mit Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerwehr  zo-
gen die kleinen und großen 
Laternengänger schließlich 

durch die Straßen und wur-
den danach mit selbstge-
backenen Martinsgänsen, 
einem Martinsfeuer, Kinder-
punsch und Broten im Kin-
dergarten empfangen.

Am warmen, prasselnden 
Feuer, bei Speis und Trank 
ließen wir den Abend ge-
mütlich ausklingen. ■

Geselliges Beisammensein im Degerndorfer Kindergarten nach 
dem St. Martins-Zug: jedes Jahr ein romantisches Ereignis.
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Die Holzhausener JuMu‘s 

Nachwuchs  
für die Großen
In Holzhausen sind sie schon 
lange bekannt unter dem 
Namen „die Holzhauser 
JuMu´s“ – die Nachwuchs-
musiker unserer Musikka-
pelle. Von den ganz „fri-
schen“, die gerade erst mit 
dem Musikunterricht be-
gonnen haben, bis zu den 
„alten Hasen“, die auch 
schon in der Kapelle mitspie-
len dürfen. Alle sind mit Ei-
fer und Interesse dabei, und 
Hannes Bolzmacher, der mu-
sikalische Leiter, findet für 
jeden die richtige Aufgabe.

Wie bei den Großen, so 
wird auch bei den JuMu´s 
einmal pro Woche fleißig 
geprobt. Auch einige Auftrit-
te im Jahresablauf sind fest 
bei den JuMu´s eingeplant, 
wie zum Beispiel eine Mai-
andacht, ein Auftritt beim 

Herbstkonzert oder das tra-
ditionelle Weihnachtslieder 
spielen am Grand in Holz-
hausen. Dies findet auch 
heuer wieder am 22. Dezem-
ber ab 19:00 Uhr statt. Wer 
sich also besinnlich auf die 
Weihnachtstage einstim-
men lassen will, ist herzlich 
eingeladen! ■

JuMu-Ausflug in den 
Skylinepark

 
Dass der Spaß bei den 

JuMu´s nicht zu kurz kommt 
versteht sich von selbst. So 

ist ein Highlight für unsere 
Jugend auch der alljährliche 
Ausflug, der die Truppe in 
diesem Jahr in den Skyline-
park nach Bad Wörishofen 
geführt hat. Anbei ein kurzer 
Erlebnisbericht:

„An einem schönen Som-
mertag fuhren wir, die 
Holzhauser JuMu´s, in den 
Skylinepark nach Bad Wöris-
hofen. Dort teilten wir uns 
in mehrere Gruppen auf und 
erkundeten den Freizeitpark. 
Ob die steile Achterbahn 
oder die Schiffschaukel, für 
jeden war etwas dabei. Zum 

Vereine Musikkapelle Holzhausen

Musikkapelle
Holzhausen

Öffnungszeiten:
•	Di bis Sa 11.45-14.30 u. 17.30-23.15 Uhr
•	So 11.30-24 Uhr durchgehend 

(nur bei schönem Wetter)
•	Mo Ruhetag
Hartlweg 14, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 998 92 40

Mittagessen trafen wir uns 
wieder alle. Die Heimfahrt 
am späten Nachmittag 
führte uns bei der Münsin-
ger Pizzeria Pinocchio vor-
bei, wo wir noch einkehrten. 
Mit dem abschließenden 
Gruppenfoto ging ein sehr 
schöner Tag zu Ende, an dem 
wir gemeinsam viel Spaß 
hatten.“

von Johanna Graßl 
und Angela Weber. ■

Musikalisches Highlight: 
Das Treffen der drei 
Gemeindekapellen

Die drei Gemeindekapel-
len treffen sich einmal pro 
Jahr zum Musikantentref-
fen. Dies wird von der Ka-
pelle veranstaltet, die beim 
„Wettbewerb“ des vorigen 
Treffens das beste Ergebnis 
erzielte. Da die Bierprobe bei 
uns im letzen Jahr von den 
Münsinger Kollegen gewon-
nen wurde (wir berichte-

ten), fand die Feier heuer in 
Münsing statt. 

Ein besonderes Highlight 
war hierbei neben den Köst-
lichkeiten für den Gaumen 
vor allem die musikalische 
Gestaltung des Abends. 
Die Nachwuchsmusiker al-
ler drei Gemeindekapellen 
hatten sich nämlich zusam-
mengetan und den ganzen 
Abend gemeinsam musi-
ziert, aber wie…! ■ 

Projekttag an der 
Grundschule Münsing

Um auch das Interesse der 
Grundschüler an der Musik, 
den einzelnen Instrumen-
ten und den Musikkapellen 
der Gemeinde zu wecken, 
wird einmal pro Jahr ein Pro-
jekttag an der Grundschule 
Münsing veranstaltet. Hier-
zu kommen Musiklehrer, 
Dirigenten und einzelne 

Jung, aktiv, lustig, musikalisch und vieles mehr: die JuMu‘s der 
Musikkapelle Holzhausen. 

Trompetenspielen, einfach erklärt: die Musikkapelle Holzhausen 
beim Projekttag an der Grundschule.
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Holzbergstr. 7 · 82541 Ambach
Telefon 08177/932-0

www.landhotel-huber.de

15. 12. und 16. 12. (3. Advent)
Ambacher Advent

Handwerklicher Weihnachtsmarkt
unter anderem 

mit lebender Krippe

24. 12. 2012 Heilig Abend
Weißwurstessen bis 15 Uhr

25. 12. & 26. 12. 2012 
Weihnachtsfeiertage
Frische Enten und Ganserl

31. 12. 2012 Silvesterbuffet

Feiern Sie in unserem alten  
urigen Stadl von anno 1574 
(bis zu 30 Personen)
oder in unserem Restaurant 
(bis zu 100 Personen)

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Musiker der drei Kapellen in 
die dritten und vierten Klas-
sen. Es wird etwas zur Blas-
musik und zu den einzelnen 
Instrumenten erklärt, und 
dann darf natürlich jeder die 

verschiedenen Instrumente 
auch ausprobieren – mit oft 
erstaunlichen Ergebnissen. 
Im aktuellen Schuljahr ist 
dieser Projekttag im ersten 
Quartal 2013 vorgesehen. ■

Nachwuchs gesucht
Natürlich können wir bei 
den JuMu´s und auch bei 
der Musikkapelle immer 
Verstärkung gebrauchen. 
Wer also Lust hat, einmal 
ein Instrument auszuprobie-
ren, oder wer schon ein Ins-
trument spielen kann und 
gerne mal wieder irgendwo 
mitspielen möchte, kann 
sich jederzeit bei uns mel-
den. Aktuell haben wir gro-
ßen Bedarf an Trompetern 
oder Flügelhornisten. Kon-
takt unter www.mk-holz-
hausen.de oder natürlich bei 
jedem unserer Musiker.

Martin Ertl (Schriftführer),  
unterstützt von Johanna Graßl  

und Angela Weber ■

Spaß am Ausprobieren: Schülerinnen der Grundschule Münsing.

Vereine Musikkapelle Holzhausen

Franz Graf v. Pocci  
und Papa Schmid in der 
Kreissparkasse München

„Das wäre ja  
gelacht!“ 

Der Gründer des Münchner 
Marionettentheaters Josef 
Leonhard Schmid wurde 
1822 geboren und hätte des-
halb in diesem Jahr seinen 
190. Geburtstag.

In diesem Zusammen-
hang zeigt die Münsinger 
Franz Graf von Pocci-Gesell-
schaft e.V. eine Ausstellung 
in der Kreissparkasse Mün-
chen am Sendlingertorplatz 
mit dem Titel: 

„Ein Marionetten
theater entsteht.”
Diese außergewöhnliche und 
sehenswerte Ausstellung 
mit zahlreichen, bisher noch 
nicht gezeigten Exponaten 
wurde in mühevoller Klein-
arbeit von Barbara Köhle,  
erarbeitet, konzipiert und 

gestaltet. Dabei wurde sie 
durch das Stadtarchiv Mün-
chen, das Münchner Kultur-
referat, das Stadtmuseum 
und die Kreissparkasse Mün-
chen Starnberg Ebersberg 
unterstützt.

In der Hauptsache befasst 
sich die Ausstellung mit der 
Geschichte des Münchner 
  Marionettentheaters einer-
seits und der freundschaft-
lichen und schöpferischen 
  Zusammenarbeit zwischen 
„Papa Schmid”, wie er spä-

ter liebevoll genannt wurde, 
und Franz Graf von Pocci an-
dererseits. Beiden ist es zu 
verdanken, dass im Jahr 1858 
das bis heute beliebte Thea-
ter eröffnet werden konnte. 
Inspiriert von diesem Erfolg 
schrieb Pocci rund 40 Kas-
perlkomödien, die Generati-
onen von Kindern aber auch 
Erwachsene erfreut haben. 
Auch heute noch sind die 
Stücke des „Kasperlgrafen” 
nicht vergessen und werden 
landauf, landab immer wie-

Pioniere des Marionettentheaters als lebensgroße Puppen: Franz 
Graf v. Pocci (li.) und Josef Leonhard Schmid alias Papa Schmid.
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der gespielt. Im Mittelpunkt 
steht selbstverständlich der 
Kasperl als etwas vierschrö-
tige Figur, dem es aber regel-
mäßig  gelingt, dem Guten 
Geltung zu verschaffen und 
das Schlechte zu überwin-
den. Dabei sind die Metho-

den eher  unkonventionell 
und vermitteln, eingebettet 
in spaßige Vorkommnisse, 
immer ein Stück Lebens-
wirklichkeit und Lebens-
weisheit. Beim Münchner 
Marionettentheater stehen 
nach wie vor Kasperlstücke 
von Pocci auf dem Spielplan. 
Sein Intendant, Siegfried 
Böhmke, erhielt deshalb im 
Rahmen eines Festakts am 
Freitag, den 16. 11. den „Franz 
Graf von Pocci Preis 2012”. 
Dabei wurde eine Neuinsze-
nierung von Poccis „Schuri-
buriburischuribimbampuff” 
oder „Kasperl als Bergknap-
pe” gezeigt. ■

Papa Schmid  
auf Lokalsuche  
in München
Josef L. Schmid spielte an 
vielen Plätzen, bis er endlich 
„sein“ Marionettentheater, 
gebaut von der Stadt Mün-
chen, eröffnen konnte:

1858 – 1860 
in der Prannergasse 11, Pre-
miere am 5.Dezember 1858 
mit dem „Eröffnungsprolog“ 
gesprochen vom Münchner 
Kindl und Kasperl und mit 
„Prinz Rosenroth und Prin-
zessin Lilienweiß“ oder „Die 
verzauberte Lilie“ von Franz 
von Pocci

1860 
im Parterresaal des königli-
chen Odeon am Odeons
platz, Eröffnung am 23.Sep-
tember mit dem Prolog: 
„Das goldene Ei“ von Franz 
von Pocci

1862 
Zum „Goldener Stern“  
im Tal 11, Eröffnung am  
7. September 

1863 
Haus Nr. 2 in der  Arcostraße, 
Eröffnung am 13. September  

1864 
„Zum Glasgarten“ in der 
Blumenstrasse 18 – in einer 
eigenen Bretterbude im Hof. 
Eröffnung am 9. Oktober 
mit „Rothkäppchen“ und 
„Der Schmid von Jüderbock“ 
(Verfasser nicht genannt)

Kasperltheater als Lebensmittelpunkt: Papa Schmid (rechts).

1870
„Zu den 3 Linden“ in der 
Müllerstrasse 42, eröffnet
1873 am 16.Juni – wiederum 
ein Holzbau im Garten –  
gespielt wurde u.a. Poccis 
„Der gefangene Turko“

1873
„Klenzegarten“ an der Klen-
zestrasse 36, ab 15.August 
1888 – wiederum eine Bret-
terbude – gespielt wurde 
u.a. „Undine, die Wasser-
nixe“ von Franz von Pocci. 
1888 musste das Theater ei-
nem Fabrikneubau weichen. 

1888
Theater am Maffeianger in 
der Marsstraße 13.

1900 
Eröffnung am 16.September,
– dieses Theater steht auf 
städtischem Grund. Eröff
nungsvorstellung mit 
„Aschenbrödel“ und Poccis 
„Die Zaubergeige“

1900 - heute
Am 4. November wurde das 
„Münchner Marionetten-
theater“ in der Blumen
straße 29a mit „Das Glück 
ist blind“ oder „Casperl im 
Schuldthurm“ von Franz von 
Pocci und mit „Des Kindes-
freundes Gedächtnis-Feier“ 
von Ernst von Destouches 
eröffnet. 
Bevor das Schmid‘sche 
Marionettentheater in 
München entstand, gab 
es in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und 
Frankreich bereits Hand-
puppen, Stockpuppen und 
Marionettentheater: zum 
Beispiel in Ulm, Amberg, 
Augsburg, Berlin, Potsdam, 
Regensburg, Straßburg, 
Linz, Innsbruck und Wien.
Zur gleichen Zeit waren die 
Handpuppen-und Mario-
nettenbühnen der „fahren-
den Leute“ sehr beliebt. Sie 
spielten auf Jahrmärkten 
und Dulten. ■

Erhielt den Pocci-Preis: Siegfried 
Böhmke, der Intendant des 
Münchner Marionettentheaters.

Umzug nach Münsing 
Im Dezember 2012 und 
im Januar 2013 wird die 
Ausstellung in der Ein-
gangshalle der Münsin-
ger Grundschule gezeigt.

Veranstaltungstipps:
„Die Heiligen Drei Köni-
ge auf Weltreise“
Neujahrsempfang der 
Pocci-Gesellschaft mit ei-
nem Konzert des Münch-
ner Madrigalchors und 
Solisten.
18. 1., 19:00 Uhr 
Seeresidenz Alte Post,  
Seeshaupt               
Anmeldung: 08177/8424

✸

Starnberger Marionet-
tentheater
Kasperl Larifari in
„Ammerprinz und 
Würmseekönig“
Abenteuerliche See
geschichte in fünf Akten,
Text und Regie:  
Margit Hofstetter.
Für Kinder ab 6 Jahre
Im Theatersaal  
Bahnhofpl. 14, Starnberg
Anfangszeiten und 
Reservierungen unter  
Tel. 0 81 51/44 77 570 ■
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Die bayerische Blasmusik ist 
nicht nur in unseren Landen 
gefragt, sondern auch weit 
über die Grenzen hinaus be-
kannt und beliebt.

Einladung zum Weinfest

In diesem Jahr durften wir 
das auf unserer musikali-
schen Reise nach Barr im El-
sass wieder einmal erleben. 
Vor genau zehn Jahren wur-
den wir zum traditionellen 
Weinfest der Stadt Barr ein-
geladen, um mit mehreren 
angereisten Gastkapellen 
dieses große Fest musika-
lisch mit zu gestalten. 

Im Oktober reisten wir 
wieder nach Barr, um die-
ses Jahr mit unserer musi-
kalischen Vielseitigkeit das 
60-jährige Jubiläum des 

traditionellen Weinfestes  zu 
umrahmen. Gleich bei meh-
reren Festzügen durch die 
Stadt und einem Galakon-
zert auf dem Rathausplatz 
konnten wir unser musika-
lisches Können unter Beweis 
stellen und zeigen, dass wir 
in vielen musikalischen Be-
reichen, aber besonders in 
der Marschmusik, zu Hause 
sind. 

Spielen vor mehr als 2000 
Musikerinnen und Musikern

Eine besondere Ehre wur-
de uns dieses Jahr zu Teil, 
als wir beim Bezirksmusik-
fest Oberland in Rottenbuch 
nach dem Festzug in einem 
mit mehr als zweitausend 
Musikerinnen und Musikern 
prall gefüllten Bierzelt zur 

Unterhaltung aufspielen 
durften. Ein solcher Auftritt 
ist für Musikanten immer 
etwas Besonderes und eine 
große Motivation zugleich 
– alle waren mit vollem Eifer 
und Engagement dabei, was 
die Zuhörer sogar an der ein 
oder anderen Stelle mit Sze-
nenapplaus honorierten. 

Auftritt beim Landesmusik-
fest in Weilheim

Mit einem Auftritt im Fest-
zelt des Landesmusikfestes 
in Weilheim hatte von uns 
eigentlich niemand gerech-
net, da wir uns aufgrund 
der Festwoche in Münsing 
erst gar nicht angemeldet 
hatten. Umso mehr freuten 
wir uns, als Max Kriesmair, 
Bezirksleiter des Bezirks 
Oberland, bei uns anfrag-
te, ob wir diesen Part nicht 
übernehmen könnten, was 
wir gerne getan haben.

Ebenso war das Bezirks-
musikfest in unserem Hei-
matbezirk Isar-Mangfall, das 
dieses Jahr in Unterdarching 
bei Valley gefeiert wurde, 
einmal mehr etwas ganz Be-
sonderes. 

So wurde zum ersten Mal 
der traditionelle Gemein-
schaftschor, der bei keinem 
Musikfest fehlen darf, auch 
zur musikalischen Gestal-
tung des Festgottesdienstes 
herangezogen, und hun-
derte Musikanten aus den 
unterschiedlichsten Musik-
kapellen des Bezirks spiel-
ten als großer gemeinsamer 
Klangkörper.

Vereine Musikkapelle Münsing

Unsere Blasmusik – gefragt weit und breit!

Vom Oberland bis ins Elsass

Veteranenjubiläum, Schüt-
zenfest, Ochsenrennen – in 
Münsing wurde kräftig 
gefeiert

In unserer Heimatgemein-
de wurde in diesem Jahr 
richtig gefeiert. So stand mit 
dem Veteranen- und Schüt-
zenfest bereits im Juni das 
erste Festzelt in Münsing, zu 
dem wir mit dem Bieranstich 
als Festauftakt, aber auch an 
den Festtagen musikalisch 
am Gelingen des Festes 
beitragen durften. Einer der 
musikalischen Höhepunk-
te in diesem Jahr war auch 
das Ochsenrennen, spezi-
ell für uns der Bieranstich, 
den wir zusammen mit den 
Oberhauser Musikanten 
gestalteten. Abwechselnd 
boten beide Kapellen eine 
bunte Mischung aus ganz 
besonderen Schmankerln 
der Blasmusik, um für die 
Festzeltbesucher ein vielsei-
tiges und abwechslungsrei-
ches Musikerlebnis zweier 

besonderer Blaskapellen aus 
dem Oberland zu bieten. Da 
es sowohl für die Oberhau-
ser als auch für uns das erste 
gemeinsame Musizieren der 
beiden Kapellen war, brauch-
te es keine Extramotivation 
der Musikanten durch die 
beiden Dirigenten. Und der 
Rennsonntag war wieder 
mal gigantisch – so etwas 
gibt es nur in Münsing! 

Nicht zum ersten Mal, aber 
zum ersten Mal in Münsing

Am Kirchweihmontag fand 
in Münsing das traditionel-
le Totengräbertreffen statt, 
wobei wir sowohl den Got-
tesdienst mit Kirchenzug 
als auch das anschließende 
gemütliche Beisammensein 
beim Neuwirt musikalisch 
umrahmten. Alle bisher er-
zählten Geschichten zu die-
sem Treffen wurden mindes-
tens übertroffen, und auch 
die Witze kamen an diesem 
Tag nicht zu kurz. Ein be-
sonderer Dank gilt hier den 

Münsinger Totengräbern, 
welche die Organisation 
nicht gescheut und Münsing 
dadurch wieder um einen 
Geschichtseintrag reicher 
gemacht haben.

Eh man sich‘s versieht ist 
bereits wieder ein Jahr vor-
über und das Weihnachts-
konzert nähert sich bereits 
mit großen Schritten. Unser 
erster Dirigent Michael Ka-
velar ist bereits dabei, mit 
uns eine interessante Aus-
wahl an Musikstücken ein-
zustudieren. Wie in jedem 
Jahr durften sich die Musi-
kanten in die Programmge-
staltung mit einbringen, um 
unseren Konzertbesuchern 
wieder einen bunten Strauß 
an Melodien präsentieren zu 
können.

Vielseitiges Programm bei 
den Weihnachtskonzerten

Das diesjährige Weihnachts-
konzertprogramm spannt 
einen großen Bogen über 
unsere musikalische Viel-

Klassische Gesichtsbehandlungen
Anti-Aging

Aroma-Körpermassagen & Wellness-Behandlungen
Ultraschallbehandlung

Fachfußpflege
Computergestützte Hautdiagnose
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Holzer GmbH stellt ein: 

Holzer bildet aus mit Herz und Verstand!
Wir suchen für den Eintritt zum 1.09.2013

Bürokaufmann (m/w)
Straßenbauer (m/w)
Gärtner, Schwerpunkt Garten- u. Landschaftsbau (m/w)
Baugeräteführer (m/w)
Kanalbauer (m/w)
Land- und Baumaschinenmechaniker (m/w)
Fachlagerist / Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Wir wünschen uns aufgeweckte, motivierte Schul-
abgänger mit gutem Hauptschulabschluss. Ein paar 
„Schnuppertage“ sind jederzeit möglich.

Eintritt nach Absprache:
Vermessungsingenieur (m/w)
für Vermessungen auf der Baustelle und Einführung der 
GPS-Vermessung, Aufmaßerstellung auf der Baustelle, 
Ausführungs- und Bestandspläne (CAD) möglichst mit 
guten CAD-Kenntnissen.

Eintrittstermin nach Absprache:
Gärtner /Gärtnermeister im Garten- und  
Landschaftsbau (m/w)
für unsere anspruchsvollen Hausgärten und Außen-
anlagen. Sie sollten über viel Erfahrung im Bereich 
Gestaltung und Pflanzung verfügen, gerne auch mit 
ökologischer Ausrichtung. Wir wünschen uns gestalte-
rische Ideen und Fingerspitzengefühl im Umgang mit 
Kunden – ... und natürlich Pflanzen.

Eintrittstermin nach Absprache:
Mitarbeiter für unsere Baustellen (m/w)
Sie sollten Teamarbeit mögen, körperlich fit und hand-
werklich geschickt sein.
Wenn Sie auch noch wetterfest sind und gerne mit 
technischen Geräten umgehen, sind Sie sicher „der 
Richtige“ für uns. Ihr erlernter Beruf ist uns nicht so 
wichtig, wir arbeiten Sie ein. 

Holzer bietet langfristige und krisenfeste Arbeitsplätze 
– und noch einiges mehr…
Bitte kontaktieren Sie Frau Völk  
unter Tel. 08171-430331

seitigkeit und soll Sie, unser 
Publikum, aufs Neue begeis-
tern. Es erwarten Sie Stü-
cke wie die Ouverture aus 
„Orpheus in der Unterwelt“ 
sowie das immer wieder 
gern gespielte und gehörte 
Stück von Sepp Tanzer „Tirol 
1809“. Für die Fans der mo-
dernen Klänge haben wir 
mit bekannten Melodien 
der „Beach Boys“ und „Hard 
Rock Cafe“ zwei richtige Kra-
cher im Programm. Mit dem 
„Montana-Marsch“ und der 
herrlich schönen Polka „Gab-
lonzer Perlen“ ist auch für 
unsere Freunde der traditio-
nellen Blasmusik wieder et-
was dabei. Natürlich darf in 
einem Konzert ein Solostück 

nicht fehlen und davon gibt 
es in diesem Jahr gleich zwei 
– eine „Romanze für Trom-
pete“ und die „Es-Quick Pol-

ka“. Mit einem Abstecher in 
die irische Stepptanzmusik 
entführten wir unsere Kon-
zertbesucher schon einmal 
mit dem Stück „Lord of the 
dance“. 
In diesem Jahr wollen wir 
Sie erneut mit den rockig-
irischen Melodien aus „Ri-
verdance“ auf die grüne 
Insel mitnehmen. Mit die-
sem Auszug aus unserem 
Konzertprogramm möchten 
wir Ihnen einen kleinen Vor-
geschmack auf unsere kom-
menden Weihnachtskon-
zerte geben, zu denen wir 
alle Blasmusikbegeisterten 
recht herzlich einladen:

Am Mittwoch,  
dem 26. 12. 2012
und am Donnerstag,  
dem 27. 12. 2012
In der Turnhalle am  
Gemeindezentrum
Beginn ist jeweils um  
20:00 Uhr. 

Kartenvorverkauf in der  
VR-Bank in Münsing.

Wir hoffen, die Neugier 
auf die Weihnachtskonzerte 
bei Ihnen geweckt zu haben 
und würden uns freuen, Sie 
in einer unserer Vorstellun-
gen begrüßen zu dürfen. ■

Neujahr-Anspielen
Beginn am Silvester-Tag 
in Ammerland und „Neu-
Münsing“ um 9:00 Uhr, am 
Neujahrs-Tag in Münsing 
ebenfalls um 9:00 Uhr. 

Wir Musikanten würden 
uns sehr freuen, Ihnen per-
sönlich die besten Wünsche 
für das Neue Jahr überbrin-
gen zu dürfen. ■

Eine besinnliche Weihnachts-
zeit und ein gesundes, fried-
volles Jahr 2013 wünscht 
Ihre Musikkapelle Münsing.

Erstmals in Münsing: die Totengräber bei ihrem Jahrestreffen.

Konzertprogramm
Festlicher Marsch
Antonin Dvorak,  
Bearb. Walter Tuschla

Orpheus in der Unterwelt 
Ouverture, J. Offenbach, 
Bearb. Max Rhode

Tirol 1809
Suite in 3 Sätzen,  
Sepp Tanzer

Friends of freedom 
Karel Deseure

Schutz und Hilfe
Konzertmarsch,  
Hannes Apfolterer

Montana Marsch
Heinz Herrmannsdorfer

Oder So Polka 
Franz Gerstbrein

Gablonzer Perlen
Polka, Franz Bummerl
Romanze für Trompete 
Andreas Wagner,  
Solist: Georg Sebald
Es Quick Polka 
Adam Hudec,  
Solist: Stefan Danner
Telefunken Marsch 
Johannes Evert ,  
Bearb. Max Rhode
Hard Rock Cafe 
Carole King,  
Bearb. Erwin Jarheis
Beach Boys Golden Hits 
Bearb. Kurt Gäble
Riverdance 
Bill Whelan,  
Bearb. Gert Buitenhuis

Vereine Musikkapelle Münsing

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Abschluss oder Verlängerung 

von D1, D2, E-Plus, O2-Verträgen
• Handyreparatur durch 

Fachwerkstatt
• Faire, ehrliche Beratung

• Abschluss oder Verlängerung 
-Verträgen

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
Fax 08171/96 94 101
karintressl@kabelmail.de

Inhaber
Karin Tressl
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Vereine Gartenbauverein Münsing

Holzständerhausbau
Hallenbau
Dachstühle aller Art
Dachfenster/-gauben
Dachsanierung
Fassadenarbeiten
Holztreppen
Stegbau/Balkone
Zaunbau aller Art
Innenausbau
Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93 Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen · Tel 0 81 77-5 77 · Fax -88 81 · werner-holzhausen@t-online.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen allen ein 
segensreiches Neues Jahr!

Die Vorstandsfrauen des Gartenbauvereins Münsing schauen 
auf ein sehr erfolgreiches und intensives Jahr 2012 zurück und 
wünschen allen Vereinsmitgliedern und Bürgern der Gemein-
de Münsing ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und 
ein ertragreiches neues Gartler-Jahr 2013!

Engelsschar in 
Münsing
Bei der Weihnachtsbastelak-
tion des Gartenbauvereins 
Münsing in der Schreine-
rei Leinbach gipsten 20 
Kinder mit Begeisterung, 
Eifer und viel Geduld En-
gelsflügel und Köpfe für ih-
ren Holzscheit-Engel. Und 
weil ein Engel selten allein 
kommt, wurde auch noch 
ein kleiner Tannenzapfen-
Engel gebastelt. Während 
der Gips noch trockneten, 
legten die kleinen Künst-

lerinnen und Künstler eine 
Pause ein. Sie stärkten sich 
mit Weihnachtsgebäck und 
Kinderpunsch und lauschten 
einer lustigen Weihnachts-
geschichte. Ein Kompliment 
an die jungen Bastlerinnen 
und Bastler, die Ergebnise 
können sich sehen lassen! 
Dem Jugendteam des Gar-
tenbauvereins hat diese 
Aktion sehr viel Freude ge-
macht, wir freuen uns im-
mer wieder über die tollen 
Kinder, die mit Begeisterung 
an unseren Jugendaktionen 
teilnehmen.                Anke Mai

Jugendteamleitung ■

Mit Engelsgeduld am Werk: die Kinder beim Weihnachtsbasteln.



66 67

Neue Rundbank eingeweiht

Entschleunigen 
am Dorfplatz

Am Kirchweihmontag, 
den 22. Oktober 2012 konnte 
der Ostuferschutzverband 
eine Rundbank für die Dorf-
linde Münsings auf dem 
Dorfplatz an Bürgermeister 
Grasl „übergeben“. Bereits 
die Vorbereitungen waren 

von einer umfangreichen 
Teamarbeit bestimmt. Der 
Vorstand des OSV hatte sich 
dafür entschieden, zwei 
Bänke auf dem Dorfplatz für 
die Mütter der am Lüßbach 
spielenden Kinder aufzu-
stellen. Die Agenda Soziales  
mit der Sozialreferentin Re-
gina Reitenhardt, der Fami-
lienbeauftragten Anke Mai, 
der Seniorenbeauftragen 
Helga Lehner und der Leite-
rin der Nachbarschaftshilfe 
Traudl Linhuber, die zum Teil 
Vorstände des Münsinger 
Gartenbauvereins sind und 

damit die Kompetenz für die 
Außenbereichsgestaltung 
Münsings haben, hatten die 
großartige Idee einer Baum-
bank für die Dorflinde. Die 
Gemeinde stellte den Grund 
und den Bauhof für die Fun-
dierungsarbeiten zur Verfü-
gung, der OSV entwarf die 
Bank und Peter Braun aus 
Holzhausen übernahm die 
handwerkliche Realisierung. 

Die Einweihungsfeier war 
besonders gelungen durch 
den Münsinger Kinderchor, 
der mit drei Liedern das Pub-
likum in Stimmung brachte, 

wobei besonders der India-
nertanz um die Rundbank 
viel Applaus brachte. Ursula 
Scriba, Vorsitzende des Ostu-
ferschutzverbandes und Ge- 
meinderätin, erläuterte die 

Entstehungsgeschichte, und 
Bürgermeister Michael Grasl 
erklärte Kindern und Er-
wachsenen die Geschichte 
des Münsinger Dorfplatzes. 
Zum festlichen Abschluss 

lud der Bürgermeister ein. 
Die preisgekrönten alkohol-
freien Köstlichkeiten des 
Gartenbauvereins und die 
Kirchweihnudeln der Bäcke-
rei Graf sorgten für weitere 
Höhepunkte und angeregte 
Unterhaltung. 

Kirchweihnudeln zum  
Probesitzen

Bettina von Brentano, die 
Tante von Lujo Brentano, 
der die ehemalige Piloty-
villa in Ambach erworben 
hatte, schreibt an ihren Bru-
der Clemens: “Die Linden 
blühen, Clemente, und der 
Abendwind schüttelt sich 
in den Zweigen. Wer bin ich, 
dass ihr mir all Euren Duft 
zuweht, ihr Linden? Ach, sa-
gen die Linden, Du gehst so 
einsam zwischen unseren 
Stämmen herum und um-
fasst unsere Stämme, als 
wenn wir Menschen wären, 
da sprechen wir dich an mit 
unserem Duft.“

In diesem Sinne kann je-
der, der Lust hat, jetzt zum 
Probesitzen und „entschleu-
nigen“ kommen.

Ursula Scriba (OSV) ■ 

Vereine Ostufer-Schutzverband

Die neue Bank am Dorfplatz: Kaum steht sie da…

…schon herrscht ein Riesenandrang.

Martin Hebding-Becker
Steinbildhauermeister
Steinmetzmeister

• Grabmale
• inschriften
• Natursteine
• Marmor/Granit
• Steinbildhauerkurse

Werkstatt: 
Mühlfeldweg 10 • 82547 Eurasburg • www.mhb-bildhauer.de

Büro: 
Loisachweg 32 • 82547 Beuerberg • Tel: 08179 / 92 94 77
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￼
S.V. Münsing   
– Ammerland 

Ohne Moos nichts los? 

Ohne Ehrenamt 
geht gar nichts!
Ehrenamtliches Engagement 
unserer Mitglieder ist die 
Stütze für den Verein. Diese 
Stütze wird dringend ge-
braucht, ist stark gefordert 
und verdient auf allen Ebe-
nen größte Anerkennung. 
Ebenso wichtig sind enga-
gierte junge Menschen, die 
ein freiwilliges soziales Jahr 
(FSJ) im Sport bei unserem 

Verein absolvieren. Daher 
möchten wir Ihnen unsere 
neue FSJ-lerin Tamara Scheid 
und Nicole Bernthaler, eine 
hochmotivierte ehrenamt-
lich tätige Mutter, vorstellen.

Hierzu unser Interview mit 
Tamara Scheid:

Tamara, stell dich doch 
zuerst einmal kurz vor!

Tamara: Ich heiße Tamara 
Scheid, bin 22 Jahre alt und 
wohne in Schliersee. Ich 
habe zwei Pferde und spie-
le Eishockey, mache aber in 
meiner Freizeit gerne auch 
andere Sportarten. Von Ok-
tober 2012 bis September 
2013 verbringe ich mein Frei-

williges Soziales Jahr beim 
SV Münsing-Ammerland.

Wieso machst du ein FSJ, und 
das ausgerechnet in einem 
Sportverein?

Tamara: Nächstes Jahr soll 
mein Studium für Sportwis-
senschaften beginnen, und 
deshalb möchte ich die Zeit 
bis dahin sinnvoll überbrü-
cken und auch einiges an 
Erfahrung sammeln, beson-
ders im Bereich Sport natür-
lich. Außerdem macht mir 
die Arbeit mit Kindern Spaß, 
und der Sport gehört sowie-
so zu meinem Leben.

Welche Tätigkeiten hast 
du denn bis jetzt beim SV 
Münsing übernommen?

Tamara: Ich bin jeden Tag 
mittags in der Kinderbetreu-
ung in der Grundschule in 
Münsing und gehe dort mit 
den Kindern in die Turnhalle, 
damit sich diese nach einem 
anstrengenden Schultag et-
was austoben können. Au-
ßerdem bin ich bei ein paar 

Mannschaften im Fußball-
training dabei und versuche 
dort, die Trainer zu unter-
stützen.

Und was hast du noch vor 
im Verein? Gibt es Pläne für 
neue Aktivitäten?

Tamara: Gut, dass wir die-
sen Punkt ansprechen, dann 
kann ich gleich ein bisschen 
Eigenwerbung machen! Seit 
dem 23. November gibt es 
wieder ein Jugendcafe, das 
nun jeden Freitag stattfin-
det. Ich möchte einfach, dass 
die Kinder in ihrer Freizeit 
gemeinschaftlich spielen, 
Sport treiben und Spaß ha-
ben können. Außerdem wer-
de ich eine Tanzgruppe für 
Mädchen anbieten. Ich hoffe 
natürlich sehr, dass beides 
gut von den Kindern und 
Eltern angenommen wird 
und ich würde mich über je-
den freuen, der mal vorbei-
schaut!
Bei Fragen oder Anregun-
gen könnt Ihr Euch gerne 

direkt an mich wenden:  
fsj@sv-muensing.de

Danke Tamara, dass du dir 
die Zeit genommen hast, um 
dich ein bisschen bei unserer 
Gemeinde vorzustellen! Wir 
wünschen dir viel Spaß und 
eine gute Zeit in Münsing! ■

Nicole Bernthaler 
Leiterin der 
Eltern-Kind-Turn-
gruppe

Trotz Beruf und Familie 
bringt sie sich seit Septem-
ber 2011 als Leiterin der El-
tern-Kind-Turngruppe aktiv 
in unser Vereinsleben ein.
Hier Ihre Ausführung zu die-
ser Turn-Gruppe:

Eins, zwei, drei 
im Sauseschritt – 
Turnen für die Kleinen 

„Für alle, die aus dem Krab-
belalter heraus sind und die 

Welt auf zwei Beinen er-
kunden wollen, bietet unser 
Kleinkind-Turnen genau die 
richtige Kombination aus 
Singen, Turnen und spieleri-
schem Erforschen und Über-
schreiten seiner eigenen 
Grenzen.

Ob beim Klettern, Rut-
schen, Hüpfen oder Balan-
cieren, jeder kommt hier auf 
seine Kosten – und natürlich 
dürfen auch die kleine Ge-
schwisterbabies oder größe-

Engagiert sich in ihrem Freiwil-
ligen Sozialen Jahr für unseren 
Verein: Tamara Scheid.

Business-Frau und ehrenamtlich 
engagierte Mutter in Perfekti-
on: Nicole Bernthaler.

 Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service. Sicherheit. Altersvorsorge. Vermögen.

Ihre Bank vor Ort - seit über 150 Jahren
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re Geschwister gerne mitge-
bracht werden. Gemeinsam 
bauen wir altersgerechte 
Stationen auf, die Groß und 
Klein Spaß machen und 
den Kindern die Freude an 
der Bewegung nahebrin-
gen. Lust zum Mitmachen 
bekommen? Einfach vorbei-
schauen, jeden Montag von 
15:30 bis 16:30 Uhr   – wir 
freuen uns auf Euch!

Damit wir diese Stunde 
auch in Zukunft anbieten 
können, freuen wir uns über 
Mamas, die gerne diese 
Stunde mitgestalten möch-
ten und sich als Übungslei-
terin zur Verfügung stellen, 
bitte sprechen Sie uns an!”

Hier hat es Nicole auf den 
Punkt gebracht

Wir brauchen Dich! Darum 
werde auch Du aktiv! Denn 
nur mit vereinten Kräften 
können wir die vielfachen 
Herausforderungen gemein-
sam weiterhin meistern.

So wie Nicole Bernthaler 
sind auch noch viele hoch-
motivierte Eltern in unse-
rem Verein ehrenamtlich 
als Trainer, Funktionäre und 
sonstige Helfer tätig. 

All jenen ein herzliches 
Dankeschön, denn erst 
durch ihren selbstlosen Ein-
satz wird die nötige Erfolgs-
grundlage geschaffen, um 
sportliche Höchstleistungen 
mit Spaß zu erbringen.

Einen großen Dank an 
alle aktiven Sportler und 
Vereinsmitglieder für ihren 
Einsatz und ihr großes En-
gagement – es ist für alle 

Beteiligten eine sehr schöne 
Aufgabe, erfolgreich daran 
mitzuwirken, dass des SV 
Münsing seine sportlichen 
und gesellschaftlichen Auf-
gaben realisieren kann.

Gleichfalls bedanken wir 
uns bei all unseren Sponso-
ren und fördernden Mitglie-
dern, ohne deren Hilfe keine 
konstruktive Vereinstätig-
keit möglich ist.

Zusammenkunft  
ist ein Anfang.
Zusammenhalt  

ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit  

ist der Erfolg.
(Henry Ford)

In diesem Sinne wün-
schen wir Euch noch eine 
schöne Adventszeit, frohe 
Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr! ■

Jugend SV Münsing
Die erfolgreichste  
Runde seit langem
Die Fussball-Junioren haben 
ihre beste Hinrunde aller 
Zeiten hingelegt. Überrascht 
hat vor allem die Spielge-
meinschaft der A-Junioren 
mit unseren Freunden aus 
Waldram, die ja in diesem 
Jahr erst in die Kreisliga auf-
gestiegen sind und als Vize-
meister die Hinrunde been-
den konnten. Hier geht auch 
ein ganz besonderer Dank 
an Sepp Berger, der diese 
Mannschaft bis zur Winter-
pause betreut und trainiert 

hat. In der Rückrunde wird 
ein neuer Trainer das Team 
von Münsinger Seite aus be-
treuen. Auch die B-Junioren 
haben eine super Hinrunde 
gespielt und sind verdien-
termaßen Herbstmeister 
geworden. Leider hat sich 
Kilian Strobl zum zweiten 
Mal schwer verletzt, und 
wir wünschen ihm alle gute 
Besserung!

Beim Nachwuchs muss 
es dem SV Münsing nicht 
bange werden

Die B-Mädchen spielen 
auch eine ausgezeichnete 
Runde und belegen zum 
Winter den vierten Tabel-
lenplatz. Unsere C-Junioren 
bilden seit dieser Saison 
eine Spielgemeinschaft mit 
der DJK Waldram und sie 
stiegen im letzten Jahr in 
die Kreisklasse auf. In der 
Hinrunde konnten sie sehr 
gut mithalten und über-
wintern auf einem  guten 
fünften Platz. Der Kader 
der D-Jugend war leider für 
zwei Teams nicht groß ge-
nug, und daher kämpfen 
nun knapp 20 Spieler um 
die begehrten Stammplät-
ze. Ganz großartig spielten 
in einer starken Gruppe 
unsere E1 Junioren, die Vize-
herbstmeister wurden. Und 
auch die E2 hat starke Spie-
le gezeigt, schlug sogar den 
TUS mit 8:2 und ist mit dem 
Herbstmeister punktgleich. 
Der Trainer Markus Bochnig 
wurde nach einem schlim-
men Unfall erst kürzlich aus 
dem Krankenhaus entlas-

Das Beste für Ihre Füße!
• Orthop. Einlagen nach neuester Technik

für beanspruchte Füße, bei Fersensporn,
Knick-, Senk- und Spreizfuß; Kinderfüße

• Orthesen, Korsette und Stützmieder

• Diabetiker-Einlagen und -Schuhe

• Modische orthopädische Maßschuhe

• Kompressionsstrümpfe und Bandagen

• Schuhzurichtung und Schuhreparatur
www.bernwieser.de

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177-562
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr u. n. Vereinbarung
Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089-29 29  77, Mo.-Fr. 9.00-18.00
zertifizierter Meisterbetrieb

GemeindeB.2011:Münsing Anz. 09  16.05.2012  8:43 Uhr  Seite 1

sen, und wir wünschen ihm 
alles, alles Gute und hoffen, 
dass er zum Start der Rück-
runde wieder dabei ist! In 
der Zwischenzeit betreut  
Peter Geiger das Team. Und 
die absoluten Überflieger 
sind die F-Junioren, die in 
dieser Saison unglaublich 
stark sind, die F2 wurde ver-
dient Herbstmeister. Auch 

die Bambinis spielen schon 
in einer Freizeitliga so gut 
mit, dass dem SVM nicht 
Bange wird, was seinen 
Nachwuchs betrifft. 

Ich möchte mich ganz be-
sonders bei unseren enga-
gierten Trainern bedanken, 
ohne deren tolle Arbeit diese 
Erfolge nicht möglich wären. 
Ich wünsche allen eine schö-

ne Adventszeit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr!

Christoph Bühring-Uhle 

Vereinsnews, Tabellen, Spiel
begegnungen, Bilder, Kon-
taktdaten und weitere Infos 
gibt es allumfassend unter 
www.sv-munsing.de ■

Herbstmeister nach einer tollen Hinrunde: die B-Jugend des SV Münsing-Ammerland.
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Vereine Judoverein Ammerland-MünsingVereine Freiwillige Feuerwehr St. Heinrich

Judoverein 
Ammerland-
Münsing

Qualitäts-Zertifikat für den 
JV Ammerland Münsing

Kriterien erfüllt
Seit kurzer Zeit vergibt 

der Deutsche Judo-Bund ein 
offizielles Zertifikat an Mit-

gliedsvereine, die folgende 
Qualitätskriterien erfüllen: 
qualifizierte Judotrainer, 
Dan-Träger im Verein, Kyu–
Prüfungen nach DJB Richt-
linien, regelmäßige Brei-
tensportaktionen sowie die 
Teilnahme am Wettkampf-
betrieb im Judo.

Der Judoverein Ammer-
land-Münsing erfüllt diese 
Voraussetzungen bereits 
seit vielen Jahren und wur-

de nun vom DJB für die 
qualifizierte Betreuung der 
Trainingsgruppen und die 
hochwertige Jugendarbeit 
ausgezeichnet. 

Wir danken allen Trainern 
und verstehen die Auszeich-
nung auch als Anerkennung 
für ihr jahrelanges Engage-
ment im Verein!

Stefan Brenndörfer , 
Schriftführer ■

Wichtige Auszeichnung: das Zertifikat des Deutschen Judo-Bundes.

Unsere Trainingzeiten:

Münsing, Schulturnhalle
Mo.	16:30-18:00	 U11
	 18:00-19:30	 U14/U17
Fr.	 16:00-17:15	 U11
	 17:15-18:30	 U14/	
	 U17/U20/Erw.
Wolfratshausen,  
Realschulturnhalle
Mo.	18:00-19:30 	U11
	 19:30-21:00	 U14/	
	 U17/U20/Erw.
Höhenrain, Kindergarten
Do.	 18:30-20:00	 
	 Tai-Chi-Gruppe

Plan der Westseite des neuen Feuerwehrgebäudes: Die Bauarbeiten haben begonnen.

Freiwillige  
Feuerwehr  
St. Heinrich 

Neues Feuerwehrhaus  
für St. Heinrich

Endlich geht‘s los
( jl) Nach intensiver Vorar-
beit ist es nun soweit! In 
St. Heinrich wird ein neu-
es Feuerwehrhaus gebaut. 
Im Erdgeschoss sind neben 
dem Stellplatz die Umklei-
de, eine kleine Werkstatt 
und WC-Anlagen geplant. 
Im Obergeschoss entstehen 
ein Schulungsraum, eine 
Küche und ein kleines Büro. 
Die Planungen sind abge-
schlossen und die Bauarbei-
ten haben im Herbst begon-
nen. Die Gemeinde hat die 
notwendigen Aufträge für 
die Baumeister-, Zimmerer- 
und Fensterarbeiten erteilt. 

Geplant ist, den Rohbau bis 
Weihnachten zu errichten, 
sodass während der Winter-
monate die Ausbaugewerke 
tätig werden können. 

Der Tiefbau wird durch 
die Freiwillige Feuerwehr  
St. Heinrich in Eigenleistung 
erbracht. Am 20. Oktober 
trafen sich viele Mitglieder 

der Feuerwehr um die Bau-
grube vorzubereiten. Für 
den Bau und auch für die 
Ausstattung muss die Feu-
erwehr St. Heinrich viel Ei-
genleistung beisteuern und 
freut sich daher natürlich 
auch über Spenden, die für 
den Bau zweckgebunden 
verwendet werden. ■

Eigenleistung ist gefragt: Feuerwehrmänner beim Aushub.
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Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Zweigverein Münsing

Vereine Frauenbund Münsing

80 Jahre Frauenbund: Acht Vorsitzende, die für Fortschritt und Kontinuität stehen.

Das sind wir heute!
174 Mitglieder im Zweigver-
ein Münsing jeden Alters 
und Berufs in unterschiedli-
chen Lebenssituationen, mit 
verschiedenen Interessen 
und aus allen Konfessionen.

Unsere Ziele sind, Gleich-
berechtigung, Bildung und 
Selbständigkeit der Frauen.  
Der Frauenbund ermöglicht 

Begegnung und Gemein-
schaft. Deutschlandweit 
sind 220.000 Frauen im 

KDFB organisiert, mit leiten-
den Funktionen in Politik, 
Kirche und Gesellschaft.

Wir marschieren gemeinsam, damit sich was bewegt für Frauen!

Referentin: 
Frl. Dr. Doll v. Kathol. Frauenbund-München.
Geistl. Beirat: Pfarrer Heldmann Anton v. Münsing
1. Vorsteherin:  
Frau Rosa Bernwieser, Widnbäurin v. Münsing
2. Vorsteherin:   
Frau Elise Böck, Fischersgattin v. Ammerland
Schriftführerin:  
Frau Dr. Thannheimer, Arztensgattin v. Münsing
Kassiererin:  Frau Maria Graf, Verwalterswitwe v. Münsing
Vertrauensfrau für die Jugendgruppe: 
Frl. Fanni Kühbeck, Oberlehrerstochter
Führerin der Jugendgruppe: 
Resi Graf, Schnellerstochter v. Münsing
Liesl Bernwieser, Wimpasing
Vertrauensfrauen für Münsing: 
Kreszenz Graf, Bürgermeistersgattin zum Schnaller in 
Münsing
Anna Beyrlein
Maria Wilhelm v. Münsing
Für Ammerland: 
Maria Grünwald, Kutschersfrau v. Ammerland
Maria Kühn, Maurermeistersgattin v. Ammerland

Mitglieder: Jugendgruppe 30 – Erwachsene 60

Erste Bravourarbeit des Bundes: 
Große Caritasspende (Strickstube) für Weihnachten nach 
München.

Gründungsnotiz 1932
Der Dezember brachte im denkwürdigen Jahr 1932 noch eine Überraschung:
Am Sonntag, dem 11. Dezember 1932 wurde, vorbereitet von den Redemptoristen-
missionaren, der Katholische Frauenbund, Ortsgruppe Münsing gegründet.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Winterzeit – Wartungszeit
Reparaturen günstiger!

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Robert-Koch-Straße 1 • 82547 Eurasburg • Tel 08179/925122
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9.15-14 Uhr • Mi. geschlossen

  Wir wünschen unseren 

 Kunden frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr!

DIPL.-ING. UNIV.
FRITZ DATTENBERGER

Beratender Ingenieur BYIK

Konstruktiver Ingenieurbau
Tragwerksplanung – Statik
Bauwerksprüfung
Brandschutz
Gutachten

Madeggerweg 5
82541 Ammerland
Fon 08177-9989475
Fax 08177-9989476
IB.Dattenberger@t-online.de

Vergleichsschießen der 
Münsinger Ortsvereine

Musiker treffen 
am besten
Mittlerweile zum 8. Mal 
fand am 03.11.2012 das Ver-
gleichsschießen der Ortsver-
eine statt. 15 Mannschaften 
mit je 5 Schützen traten ge-
geneinander an. Zum dritten 
Mal setzten sich die Musiker 
durch.

Die Ergebnisse:

1. Musikkapelle Münsing 
182,8 Ringe
Bartl Martin 	 48,3
Graf Tobias 	 46,6
Huber Jakob 	 45,5
Leinbach Stefan 	 42,4
Leinbach Anton jun. 	 39,8

2. Feuerwehr Münsing 
176,3 Ringe
Bartl Andreas 	 45,4
Groß Andreas 	 45,1
Bernwieser Dominik 	 44,2
Bernwieser Hubert jun. 41,6
Graf Xaver 	 39,5

3. Pfarrgemeinderat 
174,8 Ringe
Schmid Katharina 	 49,3
Müller Robert 	 42,6
Schmid Christl 	 42,1
Demmler Johann 	 40,8
Müller Rosalie 	 37,7

4. Grundschule Münsing 
173,0 Ringe

5. SV Münsing/Fußball 
172,0 Ringe

6. D´Münsinger Ochserer 
166,7 Ringe

7. Gartenbauverein 
164,7 Ringe

8. Veteranenverein Münsing 
164,5 Ringe

9. SV Münsing/Volleyball 
163,1 Ringe

10. Gemeinde Münsing 
160,5 Ringe

11. Trachtenverein Seeröserl 
158,7 Ringe

12. Burschenverein Münsing 
158,6 Ringe

13. FCB-Fanclub  
156,3 Ringe

14. Frauenbund Münsing 
156,3 Ringe

15. Gesangsverein Münsing 
155,7 Ringe

Extrawurst:
Beste Schützin bei den fünf 
Wertungsschüssen war Ka
tharina Schmid (Pfarrge-
meinde) mit 49,3 Ringen 
(frei). 
Bester Schütze war Martin 
Bartl (Musikkapelle) mit 48,3 
Ringen (aufgelegt). 
Der beste Schuss wurde von 
Rene Schimnitz (Grundschu-
le) mit einem 29,7 Teiler ab-
gegeben ( je kleiner der Wert, 
desto besser der Schuss).

Ehrenscheibe: 
Die vom letztjährigen Ge-
winner Andreas Groß ge-
stiftete Ehrenscheibe ge-
wann (wie schon vor zwei 
Jahren) Kilian Hohenadl (SV 
Münsing / Fußball) mit ei-
nem 57,9 Teiler knapp vor 
Ingo Becker (FCB-Fanclub), 
der sich dank seines 77 Tei-

lers über eine „Almenrausch 
Münsing“-Uhr freuen durfte.

Schützenjugend
Am 15.09.2012 machten sich 
12 Jugendliche, zusammen 
mit 3 Betreuern auf nach 
Landsberg am Lech um auf 
der Indoor-Kartbahn ein 
paar schnelle Runden zu 

drehen. Nach fünfminüti-
gem Qualifying, bei dem 
die Startpositionen ermit-
telt wurden, ging es in ein 
30-Runden-Rennen, bei dem 
alle mächtig Spaß hatten.

Sebastian Irmler ■

Die Siegermannschaften: (stehend v.l.n.r.) Peter Gampl (1. Schützenmeister), 
Jakob Huber, Andreas Groß, Dominik Bernwieser, Xaver Graf, Andreas Bartl, 
Hubert Bernwieser jun., Johann Demmler, Rosalie Müller, Robert Müller 
kniend v.l.n.r..: Anton Leinbach jun., Stefan Leinbach, Tobias Graf, Martin 
Bartl, Katharina Schmid, Christl Schmid.

Die Besten in den Einzelwertungen: 
Rene Schimnitz, Martin Bartl, Katha-
rina Schmid.

Peter Gampl, Andreas Groß, Kilian 
Hohenadl, Ingo Becker.

Spaß auf der Kart-Bahn: die Münsin-
ger Schützenjugend.

Generalversammlung
Sa. 26. Januar 2013
19:30 im Schützenstüberl
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

der katholische Burschen-
verein Münsing hielt am 
9. 11. 2012 beim Neuwirt sei-
ne diesjährige Jahreshaupt-
versammlung ab. Nach den 
Berichten aus der Vorstand-
schaft brachten die Neu-
wahlen folgendes Ergebnis:

Andreas Strobl hat das 
Amt als 1. Vorstand abge-
geben. Thomas Graf wird 
ab sofort die Aufgaben des 

1. Vorstandes übernehmen. 
Als 2. Vorstand wurde Jo-
hannes Schmid gewählt. Die 
Aufgabe des 1. Kassiers hat 
Sabine März übernommen, 
ihr Stellvertreter ist Stefan 
Leinbach. 1. Schriftführe-
rin ist Katharina Schmid. 
Sie wird dabei von Daniela 
Schwarz unterstützt. Als Bei-
sitzer wurden Stefan Schmid 
und Martin Bartl gewählt.

Allen ehemaligen Vor-
standschaftsmitgliedern soll 
auf diesem Weg noch ein-
mal ein herzliches Vergelt´s 
Gott für ihre Tätigkeit aus-
gesprochen werden. 

Außerdem durften wir 
dieses Jahr wieder sieben 
neue Mitglieder begrüßen.

Im neuen Jahr haben wir 
natürlich auch schon wieder 
einige Veranstaltungen ge-
plant:

Eisstockturnier
Das traditionelle Eisstock-
turnier am Buchsee wird 
heuer am Sonntag, den  
13. Januar 2013 stattfinden. 
(Ausweichtermin: 20. Januar)

Seniorenfasching
Am Sonntag, den 27. Januar 
2013 laden wir wieder alle 
Senioren aus der Gemein-
de zu unserem Senioren-
fasching ins Pfarrheim ein. 
Beginn ist um 14:00 Uhr. Wir 
freuen uns, wenn uns  wie-
der viele Senioren besuchen 
und mit uns einen lustigen 
Nachmittag mit Musik, Ein-
lagen sowie Kaffee und Ku-
chen verbringen!

Theatergruppe
Auch unsere Theatergruppe 
startet schon bald wieder 
in die Vorbereitungen für 
das Theater 2013. Das Stück 
wird am Ostersonntag, dem  
31. März, am Ostermontag, 
den 1. April und am Frei-
tag, den 5. April jeweils um 
20:00 Uhr im Gemeindesaal 
aufgeführt. Nähere Infos fol-
gen noch.

Wir wünschen nun allen 
Frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 
2013 und freuen uns über 
Ihren Besuch zu der ein oder 
anderen Veranstaltung.

Ihr Katholischer  
Burschenverein Münsing ■

Marktplatz Münsing UnternehmensnachrichtenVereine Katholischer Burschenverein Münsing

Oben v. links: Thomas Graf, Johannes Schmid; Mitte v. links: Katha-
rina Schmid, Stefan Leinbach, Daniela Schwarz, Sabine März; Unten 
v. links: Martin Bartl, Stefan Schmid.

Café Waldhauser
Bauernhofcafé

Brunnenstraße 28a · Holzhausen
Telefon 08177/926 757

info@ cafe-waldhauser.de
www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten
Winterpause ab 30. 11. 2012, wieder geöffnet ab 25. 1. 2013

Radsport Libotte Eurasburg

Wintersport- 
Spezialangebote
Gerade rechtzeitig zu Weih-
nachten bietet Radsport 
Libotte 50 % Preisnachlass 
bei seinen Wintersport-Spe-
zialangeboten für Skianzü-
ge, Skiunterwäsche und Ski-
handschuhe.

Außerdem verkauft Fa. Li-
botte seine Muster-E-Bikes, 
die als Vorführräder ver-
wendet wurden mit einem 
Nachlass von 20 %. ■

Eva Niggl, Kinesiologie

Bewegung ist 
Leben
Eva Niggl hat nach einigen 
Jahren der Ausbildung ihre 
kinesiologische Praxis in 
Münsing eröffnet. Münsing 
aktuell hat sie befragt.

Was ist Kinesiologie, wie 
genau wirkt sie?

Der Name kommt aus dem 
Griechischen und bedeu-
tet „Bewegungslehre“. Je 

ausgeglichener ein Körper 
ist, desto beweglicher ist 
er. Um diese Ausgeglichen-
heit zu schaffen, behandelt 
die Kinesiologie den Stress, 
der mit Krankheiten oder 
Störungen einhergeht. Da-
bei geben wir dem Klienten 
Techniken mit, durch die er 
selbst für seine Ausgegli-
chenheit sorgen kann.

Mit welchen Methoden 
arbeitet man?

Das wichtigste ist ein Mus-
keltest, der während der 

Katholischer 
Burschenverein 
Münsing
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Dezember 2012
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Sa., 15. 12. bis 
So., 27. 1. 
nur Wo.-Ende

15:00
und  
17:30

„Ammerprinz und 
Würmseekönig”

Starnberger  
Marionettentheater

Alte Oberschule
Bahnhofsplatz 14
Starnberg

Sa., 22. 12. 19:00 J. S. Bach – Weih-
nachtsoratorium

Leitung: Philipp 
Amelung

Kirche St. Benedikt 
Ebenhausen

Sa., 22. 12. 20:00 Bozen Brass Quin-
tett & Katrin Haube

Seeresidenz Alte Post
Seeshaupt

Mi., 26. und
Do., 27. 12.

jeweils 
20:00

Weihnachts
konzerte

Musikkapelle 
Münsing

Turnhalle  
Münsing

Mo., 31. 12.  ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
Münsing und 
Degerndorf (von 
Haus zu Haus)

Januar 2013
Di., 1. 1. Neujahranspielen siehe oben!

Sa., 5. 1. 19:00 Neujahrskonzert 
Camerata Andechs

Seeresidenz Alte Post
Seeshaupt

Mi, 9. 1. 19:30 „Barockgärten”  
Teil 2 – Vortrag von  
Dr. Kaija Voss

Ostuferschutz
verband u. Garten-
bauverein

Pizzeria Pinocchio 
Münsing

Fr., 11. 1. 20:00 Jahreskonzert Tromposaund Holzwirt 
Ascholding

So., 13. 1. 
(Auswt. 20. 1.)

9:00 Eisstockturnier Burschenverein 
Münsing

Buchsee

So., 13. 1. 20:00 Jahreshauptver-
sammlung

Freiw. Feuerwehr 
Ammerland

Gasthaus Sailer 
Ammerland

Fr., 18. 1. 
(Auswt. 25. 1.)

18:30 Fackelwanderung 
in die Fasanerie

Gartenbauverein 
Münsing

Treffpunkt  
Dorfplatz

Fr., 18. 1. 19:00 Neujahrsempfang 
mit Konzert des 
Madrigalchores

Pocci Gesellschaft Alte Post
Seeshaupt

Sa., 26. 1. 19:30 General
versammlung

Schützenverein 
Almrausch

Schützenstüberl 
Münsing

So., 27. 1. 14:00 Seniorenfasching Burschenverein 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Do., 31. 1. 19:30 Film: „Der Starn-
berger See und 
seine Maler”

Ostufer- 
Schutzverband

Pizzeria Pinocchio 
Münsing

Februar 2013
Mi., 6. 2. 14:30 Kinderfasching Mütter der  

Gemeinde
Münsing 
Gemeindesaal

Do., 21. 2. 19:30 Jahresmitglieder-
versammlung

Gartenbauverin 
Münsing

Gasthaus Neuwirt 
Münsing

Veranstaltungskalender

KARL
LÖW

WERKSCHAU
Bachstraße 9a 
82541 Münsing

Tel. 08177. 99 89 620
kontakt@meister-loew.de

www.meister-loew.de

MEISTERBETRIEB
 

für Großformate
Naturstein

Zementfliesen
Mosaik
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Mit Liebe 
zum 

... betreue ich als Grafikerin jedes Ihrer Projekte 
vom ersten Entwurf bis zum fertigen Druck.

Wünschen Sie sich ein neues Logo, Briefpapier, Visitenkarten, Plakate, 
Banner, Broschüren, Anzeigen, Weihnachtskarten? 

Träumen Sie davon Ihre Buch- oder Zeitschriftenideen zu verwirklichen?

LiebeLiebeLiebeLiebeDetail

 Dagmar Rogge  ›  Dipl. Designerin 
Fichtenhöh 5a  ›  82541 Ammerland  ›  Tel 08177.1097  ›  dagmar.rogge@t-online.de

Marktplatz Münsing Unternehmensnachrichten

Behandlung stattfindet. Er 
dient dazu, Blockaden auf-
zudecken und die geeignete 
Balance und Lösung zu fin-
den und zu verankern. Ein 
weiterer wesentlicher Punkt 
ist, ein Ziel zu definieren und 
darauf hinzuarbeiten. Als 
Techniken gibt es Touch for 
Health, Matrix in Balance, 
z. B. Klopftechniken bzw. Kie-
fer- oder Farbbalance. 

Wie viele Behandlungen  
sind dazu in der Regel erfor-
derlich?

Oftmals ist nur eine Sitzung 
nötig, damit der Klient in 
Eigenverantwortung wei-

termachen kann. Man kann 
mit einfachen Mitteln so viel 
erreichen, und ich wünsche 
jedem, dass er sich darauf 
einlassen kann. Man hat ja 
immer selbst die Wahl, sein 

Leben in die Hand zu neh-
men und nach neuen Wegen 
zu suchen. Am wichtigsten 
ist das Vertrauen, dass man 
sich selbst helfen kann.

Wirkt die Kinesiologie bei 
Kindern?

Ja, hier können die Kinder 
selbst oder die Eltern als 
Stellvertreter kommen. Mit 
meiner Kollegin Christia-
ne Hohberg veranstalte ich 
aber auch Seminare für Kin-
der, in denen wir ihnen 16 
Übungen vermitteln, die sie 
z.B. bei Prüfungsangst oder 
Konzentrationsschwäche 
selbst anwenden können. ■

Praxis neu eröffnet: Eva Niggl.
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Inserenten und Vereine,

Sie suchen die Telefonnummer des Dachdeckers oder wol-
len wissen, wie lange die Bäckerei geöffnet hat?  
Ab jetzt brauchen Sie nicht mehr lange blättern – mit dem 
alphabetischen Inserentenverzeichnis finden Sie sofort, was 
Sie wissen wollen. Und als Inserent haben Sie den Vorteil, 
dass Ihre Anzeige besser gefunden wird.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die gute Zusam-
menarbeit und wünschen Ihnen schöne Festtage und ein 
gutes Neues Jahr!                                          Ihr Ambacher Verlag
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Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Stilvoll und sportlich:
Der Mazda 3
ab € 15.990.–
CO2-Emission 157g/km

Offen für alles:
Der Mazda 5
ab € 19.990.–
CO2-Emission 159g/km

Der neue Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km

Der neue Mazda 6
ab € 24.990.–
CO2-Emission 131g/km

Fitness serienmäßig:
Der Mazda 2
ab € 11.350.–
CO2-Emission 135g/km

Sportlich und souverän:
Der Mazda CX-7
ab € 28.990.–
CO2-Emission 199g/km

Jetzt auch als Diesel!

Ihr MAZDA Vertragshändler im Landkreis

Autohaus Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile

SonderPreis-Aktion
für alle Modelle 2013!

Besuchen Sie unsere Textil-

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

WORLD CAR OF 
THE YEAR 2008

1. Platz
Verbrauchsvergleich

Full-Size-Vans

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Die technische Revolution auf Deutschlands 
Straßen – mit SKYACTIV-Technologie!

Unser Topservice-Leistungspaket 

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 

• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen 
mit Sonderfi nanzierung 

• Klimaanlagen-Service 

• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der 
Service-Arbeiten mit nur 11.– € netto pro 
Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung 
aller Fabrikate inklusive Versicherungs-
abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifen lagerung 
im Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 

• TÜV und AU zweimal wöchentlich 
bei uns im Hause 
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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Ihr kompetenter und verlässlicher 
Partner für
 

- Solarwärme & Solarstrom
- Pellets- und Hackschnitzelheizungen
- Heizungsmodernisierungen (Öl & Gas)
- Wärmepumpen- Wärmepumpen
- Blockheizkraftwerke (BHKW)
- Badsanierungen
- Trinkwasseraufbereitung
- Kalk- und Rostschutz
- Kundenservice (Wartung & Reparatur)

Wir machen aus Sonne & Holz Energie im Überfluss

Photovoltaik

Scheitholz

Heißwasser-
Solar

Pellets &
Hackschnitzel

„Die Zufriedenheit unserer Kunden ist uns 
eine Herzensangelegenheit. Darum haben wir 
  uns zum Ziel gesetzt Sie in allen Belangen 
    der Haustechnik persönlich und optimal zu 
     betreuen und Ihnen einen Komplettservice 
      zu bieten, der Sie rundum glücklich macht.

         Ihr Oliver Ermisch         Ihr Oliver Ermisch

ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen SieunsereEnergieabende


